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Grundhafter Ausbau der Äußeren  
Weberstraße auf 800 m Länge 

Pünktlicher  
Abschluss der  
Arbeiten an wichti-
ger Zufahrtsstraße 
nach 2,5 Jahren 
Bauzeit 
 
Eine der wichtigsten Zufahrts-
straßen in die Stadt Zittau ist 
fertig saniert. Nach zweiein-
halb Jahren Bauzeit wurde 
ein 800 m langes Teilstück der 
B96, die Äußere Weberstraße 
von der Heinrich-Mann-Stra-
ße bis zur Einmündung in den 
Stadtring, grundhaft saniert 
dem Verkehr übergeben. Die 
Straße ist nun sichtbar ver-
ändert. Nicht nur wurden die 
beiden Fahrstreifen um einen 
Fahrradstreifen ergänzt, es 
wurden zudem mehrere Grün-
streifen entlang der Strecke 
angelegt und zahlreiche Bäu-
me gepflanzt. Vor Beginn der 
Maßnahme standen drei Bäu-
me im Bereich der Baumaß-
nahme. Nach Abschluss der 
Arbeiten sind es nun 36 Bäu-
me entlang der Äußeren We-
berstraße und drei an der Dr.-
Brinitzer-Straße. Auch unter-
irdisch geht es nun sehr viel 
aufgeräumter zu – ein großer 
Hauptabwasserstrang ist kom-
plett erneuert worden und 
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um geleitet werden. Ober-
bürgermeister Thomas Zen-
ker dankte daher während 
der feierlichen Verkehrsfrei-
gabe nicht nur den Baufir-
men und Planern, sondern 
nicht zuletzt den vielen An-
wohnern an den Umleitungs-
strecken.  
Die feierliche Verkehrsfreiga-
be erfolgte am 16.09.2021 
durch die Präsidentin des 
Landesamtes für Straßenbau 
und Verkehr (LASuV), Dr. 
Saskia Tietje, und die Staats-
sekretärin im Sächsischen 
Staatsministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr 
(SMWA), Ines Fröhlich. 
Ein herzlicher Dank für die ge-
wissenhafte und pünktliche 
Fertigstellung geht an die 
am Bau beteiligten Firmen 
und Institutionen: LASuV Nie-
derlassung Bautzen, Abwas-
serzweckverband Untere Man-
dau, Stadtwerke Zittau, AIZ 
Bauplanungsgesellschaft, El-
koplan und nicht zuletzt die 
OSTEG mbH. 

auch sämtliche Versorgungs-
leitungen wurden auf den 
neuesten Stand gebracht. Ins-
gesamt wurden seit April 
2019 rund 6,7 Millionen Euro 
verbaut. Der von der Stadt 
Zittau getragene Eigenanteil 
belief sich dabei auf 1,3 Milli-
onen Euro. 
Der Bau war auch eine ver-
kehrstechnische Herausforde-
rung, denn viele Pendlerin-
nen und Pendler mussten 
täglich durch enge Neben-
straßen, um die Baustelle her-
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Einladung zur Bürgerbeteili-
gung Haushalt 2021/2022 

Wieviel Geld geben wir pro 
Jahr für die Pflege unserer 
Grünanlagen aus? Was soll 
demnächst gebaut werden? 
Verdient die Stadt Geld mit 
„Knöllchen“?  - Es gibt eine 
Menge berechtigter Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt und nach dem 
pandemiebedingten Ausfall der 
Veranstaltung im vergangenen 
Jahr, soll es 2021 wieder die 
Chance auf direkte Antworten 
geben.  
Die Stadtverwaltung Zittau 
lädt alle Interessierten herz-
lich ein, zum Zittauer Haus-
haltsentwurf für die Jahre 

2021/2022 ins Gespräch zu 
kommen. Oberbürgermeister 
Thomas Zenker wird ge-
meinsam mit der amtieren-
den Kämmerin kurz und ver-
ständlich den Haushaltsent-
wurf vorstellen und anschlie-
ßend mit Verwaltungs-Kol-
leginnen und -Kollegen der 
Bereiche Bauamt, Bürger-
amt, Soziales/Schulen, Wirt-
schaftsförderung/Kultur/In-
ternationales/Stadtmarketing, 
Städtische Dienstleistungs-
gesellschaft und Zittauer 
Stadtentwicklungsgesellschaftt 
für direkte Gespräche bereit 
stehen. 
 

 

Lassen Sie uns  
über die Zukunft 
sprechen! 
 
Termin: 12. Oktober 2021 
Zeit: 17-19 Uhr 
Ort: Bürgersaal im Rathaus 
Markt 1, 02763 Zittau 
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Liebe Zittauerinnen  
und Zittauer,  
 
zuerst möchte ich allen dan-
ken, die sich an der Wahl 
zum Deutschen Bundestag 
und dem Bürgerentscheid 
zum neuen Anbau an der Parkschule 
beteiligt haben. Grundlage unserer Ge-
sellschaft sind demokratische und sau-
ber organisierte Wahlen. Ob mir oder 
anderen das Ergebnis gefällt oder ange-
messen erscheint, spielt keine Rolle – 
Sie haben Ihr demokratisches Wahl-
recht ausgeübt, die Gewählten müssen 
nun miteinander die Kompromisse aus-
handeln, die zu einer handlungsfähigen 
Regierung und klaren Verhältnissen im 
Parlament führen. Wenn es nach mir 
geht, sollte genau das möglichst schnell 
geschehen – sehr viele Aufgaben und 
vor allem Entscheidungen werden in der 
Zwischenphase nur verzögert oder gar 
nicht bearbeitet werden. Bitte messen 
Sie bis zur nächsten Wahl die Ergebnis-
se an Ihren Erwartungen, die Sie zu Ih-
rer Stimmabgabe jetzt veranlasst haben – 
Versprechen sind schnell gemacht, kon-
krete Veränderungen zu erreichen, er-
fordert Fachpolitik, Mehrheiten und kos-
tet meist Zugeständnisse an andere po-
litische Player. 
Kommunale Bürgerentscheide haben be-
sonders bei Vorhaben, die für die Bevöl-
kerung von großer Bedeutung sind, ihre 
Berechtigung oder immer dann, wenn 
ein Bürgerbegehren, das sich für oder 
gegen eine Entscheidung von Stadtrat 
bzw. -verwaltung einsetzt, die erforder-
liche Anzahl an Unterschriften erreicht. 
Nun hat eine deutliche Mehrheit in Zit-
tau den vor allem von jungen Menschen 
und einem breiten Bündnis aus der Stadt-
politik geforderten Bürgerentscheid klar 
entschieden. Besonders für die Deut-
lichkeit Ihres Votums bin ich dankbar – 
das Ergebnis ist verbindlich und nun 
zügig umzusetzen. Wichtig ist nun, dass 
das alle anerkennen und mit umsetzen 
helfen und wir andererseits großzügig 
über manche immer wieder auftreten-
den Unsäglichkeiten hinwegsehen, um 
uns nun der Sache zu widmen. Schließ-
lich beteiligen wir uns alle an Diskussio-
nen genau auf die Art und Weise, wie es 
uns möglich ist und angemessen er-
scheint. Manche legen dann eben ein 
Niveau an den Tag, das überrascht. 

 
Vorhaben, Fortführungen 
und Umsetzungen für  
unsere Stadt  
 
Nach dem Wahlsonntag diskutierten wir 
in der Stadtratssitzung einige wegwei-
sende Vorhaben und haben deren Um-
setzung bzw. Fortführung beschlossen. 
Ich freue mich sehr, dass wir mit dem 
DLR (Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt) einen weiteren wichtigen 
Player der Forschungslandschaft Deutsch-
lands in unseren Stadtmauern beher-
bergen und dass dafür eine sehr große 
Investition für ein Bauvorhaben getätigt 
wird. Das DLR wird in Zittau besonders 
zum Hochtemperaturbereich von Wär-
mepumpen forschen, um zukünftig CO₂-
arme Prozesse für die Industrie zu ent-
wickeln. Die technischen und baulichen 
Anforderungen dafür sind enorm, wes-
halb sich das DLR zum Neubau für die 
Laborhalle und das Gebäude für ca. 60-
80 Wissenschaftler/-innen entschlossen 
hat. 

 

 

In Sachen gemeinsamer touristischer Ent-
wicklung der Region haben wir gleich 
zwei Vorhaben angestoßen: Gemeinsam 
mit der Gemeinde Olbersdorf wollen wir 
die Flächen der ehemaligen Landesgar-
tenschau nach 20 Jahren mit einem 
neuen Konzept ausstatten. Westpark, 
Mandauufer und Olbersdorfer See mit 
seiner unmittelbaren Umgebung wollen 
wir noch mehr und noch besser in Ver-
bindung bringen und eine gute Erholung 
und sinnvolle Nutzung für unsere Ein-
wohnerinnen und Einwohner, aber auch 
für unsere touristischen Gäste ermögli-
chen. Und mit der Touristischen Ge-
bietsgemeinschaft Naturpark Zittauer 
Gebirge/Oberlausitz, dem Netzwerk „Na-
turpark Zittauer Gebirge – Das Out-
doorland“ und den Kommunen Ostritz 
und Herrnhut zusammen wollen wir 
unsere gesamte Herangehensweise im 
Tourismus neu bewerten, eine sinnvolle 
und ressourcenschonende Besucherlen-
kung ermöglichen, dabei auch neue 
Angebote für die vielen Begeisterten im 
Outdoorbereich schaffen und nicht nur 
im Kulturtourismus eine bessere Ver-
zahnung von Veranstaltungen, Sehens-
würdigkeiten, ÖPNV und Übernachtun-
gen erreichen. Für viele Familien und Be-
triebe im Tourismus, Gastronomie und 
Hotellerie stehen Generationswechsel 
an und es muss uns gelingen, dass 
auch diejenigen, die über eine entspre-
chende Übernahme oder einen Neustart 
nachdenken, erkennen können, dass 
unsere Region für sie im Tourismus eine 
klare Entwicklungsperspektive mit wirt-
schaftlicher Sicherheit bietet. 
Diese Perspektive brauchen wir auf allen 
denkbaren Gebieten und haben deshalb 
nach längerer Projektarbeit mit Wissen-
schaftler/-innen beider Länder und mit 
Vertreter/-innen der Stadt Liberec und 
anderer zwischen uns liegender Kom-
munen ein ganzes Paket für weitere 
Schritte zur besseren Zusammenarbeit 
erarbeitet. Das haben nun beide Stadt-
räte beschlossen und soll uns als Richt-
schnur für die gemeinsame Entwicklung 
dienen. 
 
Das Haushaltsstrukturkonzept für unse-
re Stadt enthält weit weniger Unan-
nehmlichkeiten, als es manche Über-
schrift in der Lokalpresse vermuten 
lässt – wir haben daran mit den Fraktio-
nen des Stadtrats gearbeitet und nur 
das Notwendigste an Einsparungen und 
Einnahmemöglichkeiten eingearbeitet. 
Die Kritik an der Gästetaxe durch man-
che betroffene Betriebe ist als erste 
Reaktion nachvollziehbar, müsste sich 
allerdings auch an den vielen Dingen 
messen, die unsere Stadt für den Tou-
rismus im Allgemeinen tut. All die kultu-
rellen Highlights, Angebote, Materialien, 
Wegweiser, Routen und Einrichtungen 
werden in Zittau traditionell von uns 
allen gemeinsam finanziert und sind 
Gegenstand der Attraktivität, die Gäste 
bei uns vorfinden. Wenn sie dafür also 
selbst einen eher geringen Anteil zahlen, 
ist das kein spezifisch Zittauer Weg, 
sondern eine Möglichkeit, dieses Niveau 
nicht nur zu halten, sondern mit den 
Einnahmen auch weiter zu entwickeln. 
Bitte machen Sie sich gern auch noch-
mal direkt schlau – alle öffentlichen 
Unterlagen des Stadtrats finden Sie im 
Gremieninfoportal auf unserer Website. 
Sowohl das Stadtratsbüro, das Büro des 
Oberbürgermeisters und sicher auch Mit-
glieder der Stadtratsfraktionen sind Ih-
nen dabei gern direkt behilflich. 

Neue Infektionen -  
Wege finden 
 
Für den Herbst möchte ich Ihnen noch 
einmal ans Herz legen, die Hygiene-
maßnahmen gegen die Corona-Pande-
mie weiter ernst zu nehmen – aktuell 
entwickeln sich die Zahlen in ganz Eu-
ropa wieder besorgniserregend. Hinzu 
kommen aktuell steigende Zahlen wet-
terbedingter Erkältungskrankheiten, ge-
gen die unser Immunsystem nicht gut 
gewappnet ist - die harten Vorsorge-
maßnahmen im vergangenen Jahr ha-
ben zwar viele Infektionen, damit aber 
auch die Immunisierung durch leichte 
Erkrankungen verhindert. Insofern hof-
fe ich sehr und wünsche es uns allen, 
dass es endlich möglich wird, Wege zu 
finden, mit der Belastung durch Co-
vid19 und auch anderen Krankheiten, 
praktikabel für unsere Gesellschaft um-
zugehen. Genau deshalb habe ich mich 
sowohl gegen Covid19 als auch gegen 
Grippe impfen lassen und werde dies 
auch wieder tun, wenn es nötig er-
scheint und mir meine Hausärztin emp-
fiehlt. Falls Sie das noch nicht getan 
haben, erwägen Sie diese Möglichkeit 
bitte auch für sich und Ihre Familie.  
 
Ich wünsche Ihnen einen goldenen und 
gesunden Herbst! 
 
Ihr Thomas Zenker 
Oberbürgermeister 

Anlagen sind einsehbar  
im Stadtratsbüro, Markt 1 und unter 

https://stadtrat.zittau.de 

Verwaltungs- und Finanzausschuss 
Do., 14.10., 17.00 Uhr 
Rathaus (Bürgersaal) 
Sozialausschuss  
Mo., 18.10., 17.00 Uhr 
Rathaus (Ratssaal) 
Technischer und Vergabeausschuss  
Do., 21.10., 17.00 Uhr  
Haus III, Zi. 110 
Sitzung des Stadtrates  
Do., 28.10., 17.00 Uhr 
Rathaus (Bürgersaal) 
 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer Einwohne-
rInnen, Gewerbetreibenden und Grundstücksbe-
sitzer zu städtischen Angelegenheiten Fragen stel-
len oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten 
(Fragestunde gem. § 44 Abs. 3 SächsGemO)  
 

Änderungen sind vorbehalten! 

 
Die Tagesordnung des Stadtrates und der 
Ausschüsse wird in den Aushangkästen/  
Verkündungstafeln (Rathaus, Verwaltungsge-
bäude Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer-
Straße 7, Sparkassenfiliale Zi-Nord/Löbauer 
Straße, neben der Bushaltestelle Südstraße, 
Dittelsdorf, Drausendorf, Eichgraben, Hartau, 
Hirschfelde, Pethau, Schlegel und Wittgendorf) 
und unter www.zittau.de bekanntgegeben.  

Termine Ausschüsse 
und Stadtratssitzung  



Beschlüsse  

Beschlüsse  
der Ausschüsse  

Beschlüsse  
des Stadtrates 

Zi ttauer S tadtanzei ger,  10.10.2021  3  

Beschluss-Nr. 129/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau fasst 
den Grundsatzbeschluss, das ehemalige Feu-
erwehrgerätehaus Dittelsdorf, Kretschamweg 
4 in Zittau, OT Dittelsdorf, Teilfläche vom Flur-
stück Nr. 112/1 der Gemarkung Dittelsdorf 
mit einer Fläche von ca. 300 m² auf dem Weg 
der öffentlichen Ausschreibung zu veräußern 
bzw. ein Erbbaurecht zu bestellen.  
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 349/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt das energiepolitische Arbeitsprogramm 
für den Zeitraum 2021 bis März 2023 ent-
sprechend Anlage. 
Die Umsetzung der Projekte wird durch das 
EEA-Team koordiniert und kontrolliert.  
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 354/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt folgende Tagungstermine für seine re-
gelmäßigen Sitzungen für das Jahr 2022: 
27.01., 03.03., 31.03., 28.04., 24.05., 30.06., 
29.09., 03.11., 01.12.2022 und bestätigt die 
Termine für die Sitzungen der Gremien/Aus-
schüsse entsprechend der Anlage.  
Die Sitzungen finden im Regelfall um 17.00 Uhr 
im Rathaus, Bürgersaal statt. 
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 362/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stimmt 
der Durchführung einer Entwicklungskonzep-
tion nach der Richtlinie zur Förderung der Re-
gionalentwicklung (FR-Regio) als Vorhaben-
träger vorbehaltlich der Finanzierung des kom-
munalen Eigenanteils durch die Kofinanzie-
rung aus Nachhaltigkeitsmitteln der Kultur-
hauptstadtbewerbung oder der hälftigen Be-
teiligung der Gemeinde Olbersdorf zu.  
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 363/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau stimmt 
der Beantragung von Fördermitteln zur Erstel-
lung eines Masterplans zur grenzüberschrei-
tenden touristischen Entwicklung der Region 
Naturpark Zittauer Gebirge/südliche Oberlau-
sitz durch die Stadt Zittau als Vorhabenträger 
zu. 
Unter dem Vorbehalt der Sicherung der Fi-
nanzierung durch die Kooperationspartner so-
wie der Bezuschussung aus Fördermitteln be-
teiligt sich die Stadt Zittau mit einem max. 
Beitrag von 5.000,00 EUR an dem Vorhaben.  
Die Umsetzung des Vorhabens (Beantragung 
Förderung, Ausschreibung, Vergabe, Beglei-
tung und Abrechnung der Leistung) erfolgt in 
Zusammenarbeit zwischen der Stadtverwal-
tung Zittau und der Zittauer Stadtentwick-
lungsgesellschaft mbH.  
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 366/2021 
Beschluss zur Aufstellung eines  
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. XLII  „Neubau einer Forschungsein-
richtung des DLR“ 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. XLII „Neubau ei-
ner Forschungseinrichtung des DLR“ gemäß  
§ 12 BauGB für den in der Anlage 1 gekenn-
zeichneten Geltungsbereich mit den Flurstü-
cken 872/17, 873 sowie Teilen der Flurstücke 
872/15 und 872/19 der Gemarkung Zittau 
mit einer Größe von ca. 1,7 ha. 

Das Planungsziel des Bebauungsplanes ist die 
Ausweisung eines Sondergebietes mit der 
Zweckbestimmung Forschungseinrichtung des 
DLR. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Be-
hörden erfolgt entsprechend §§ 3, 4 und 4a 
BauGB.          
Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
ortsüblich bekannt zu machen.  
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 368/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Fortschreibung des Haushalts-
strukturkonzeptes der Großen Kreisstadt Zit-
tau bis 2025.  
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 342/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die Entwicklungskonzeption für den 
internationalen Entwicklungsraum Liberec-Zit-
tau 2030 in der Fassung vom 29.09.2020 (An-
lagen 1 und 2) und beauftragt den Oberbür-
germeister auf die Umsetzung der Schlüssel-
projekte in Zusammenarbeit mit den regiona-
len Partnern hinzuwirken. 
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 364/2021 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau be-
schließt die als Anlage beigefügte Satzung 
über die Durchführung, Zulassung und Ge-
bührenerhebung auf Wochen-, Jahr- und Spe-
zialmärkten sowie Volksfesten. 
Zittau, 30.09.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Marktsatzung 
Satzung der Großen Kreisstadt 
Zittau über die Durchführung,  
Zulassung und Gebührenerhebung 
auf Wochen-, Jahr- und Spezial-
märkten sowie Volksfesten 
 
Aufgrund von §§ 4 Abs. 1; 124 Abs. 1 Nr. 1 
und Abs. 3 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl S.62), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 
2020 (SächsGVBl. S. 722), hat der Stadtrat in 
seiner Sitzung am 30.09.2021 folgende Sat-
zung beschlossen: 
 
Vorbemerkung 
Die Satzung verwendet wegen der besseren 
Lesbarkeit Begriffe ausschließlich in der männ-
lichen Form. Die Begriffe gelten jedoch gleich-
berechtigt für Personen jeden Geschlechtes. 
 

Allgemeiner Teil 
 
§ 1 Geltungsbereich 
 
1. Die Stadt Zittau veranstaltet Wochen-, Jahr- 
und Spezialmärkte sowie Volksfeste als öffent-
liche Einrichtung. 
2. Der Geltungsbereich dieser Satzung um-
fasst z.B. folgende Märkte: 
a) Zittauer Stadtfest (Volksfest) 
b) Spectaculum Citaviae (Volksfest) 
c) Zittauer Weihnachtsmarkt (Jahrmarkt) 
d) Wochenmarkt in Zittau 
e) Wochenmarkt im Ortsteil Hirschfelde 
 
§ 2 Begriffsbestimmung 
 
1. Ein Wochenmarkt ist nach § 67 Abs. 1 Ge-
werbeordnung (GewO) eine regelmäßig wie-
derkehrende, zeitlich begrenzte Veranstal-
tung, auf der eine Vielzahl von Anbietern eine 
oder mehrere Warenarten anbietet. 
2. Ein Wochenmarkt mit erweitertem Sorti-
ment i.S.d. Satzung umfasst einen Wochen-
markt nach Absatz 1, bei dem freibleibende 

VfA am 16.09.2021 
 
Beschluss-Nr. 350/2021  
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt die An-
nahmen/Vermittlung der in der Anlage aufge-
führten Zuwendungen. Der angegebene Ver-
wendungszweck wird bestätigt. 
Mehrere Geldspenden und Objektschenkungen 
im Wert bis 1.000,00 €, s. Anlage. 
 
Beschluss-Nr. 356/2021 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, 
dass die Stadt Zittau, als Käufer für sich selbst 
sowie als gesetzlich bestellter Vertreter für die 
unbekannten Erben der im Grundbuch von 
Hirschfelde Blatt 7 eingetragenen Eigentüme-
rin handelnd, die Flurstücke Nr. 174/3 (600 m²) 
und 174/4 (12 m²) der Gemarkung Hirschfel-
de, zu einem Gesamtpreis in Höhe von 8.881 
Euro zuzüglich aller Nebenkosten erwirbt. Die 
im Grundbuch eingetragene Hypothek in Höhe 
von 3.000 Goldmark nebst 4 % Zinsen wird 
aus dem Kaufpreis abgelöst, um die lasten-
freie Eigentumsübertragung zu gewährleisten.  
 
Beschluss-Nr. 357/2021 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau fasst den Beschluss, 
dass die Stadt Zittau, handelnd als gesetzlich 
bestellter Vertreter für die unbekannten Er-
ben der im Grundbuch von Hirschfelde Blatt 7 
eingetragenen Eigentümerin, das Flurstück 
Nr. 174/5 (288 m²) der Gemarkung Hirsch-
felde zu einem Preis in Höhe von 984,96 € 
zuzüglich aller Nebenkosten an den Antrag-
steller - den Eigentümer des Grundstückes 
Görlitzer Straße 28 - verkauft.  
 

TVA am 12.08.2021 
 
Beschluss-Nr. 329/2021 
Der Technische und Vergabeausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt, den Auf-
trag Los 1 statische Sicherung für das Vorha-
ben „Statische Sicherung der Hochwaldbau-
de“ an die Firma Kühnapfel Spezialbau GmbH 
& Co. KG, Wachauer Straße 3 aus 01454 Ra-
deberg mit einer Angebotsbruttosumme von 
334.768,84 € brutto zu erteilen. 
 

TVA am 23.09.2021 
 
Beschluss-Nr. 355/2021 
Der Technische und Vergabeausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt, den bar-
rierefreien Ausbau der Bushaltestellen „Althar-
tau“, „Goethestraße“, „Kreiskrankenhaus“ (Leip-
ziger Straße) und „Kreiskrankenhaus“ (Görlit-
zer Straße).  
Der Technische und Vergabeausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt, die Pla-
nungsleistungen, Leistungsbild Verkehrsanla-
gen, für den barrierefreien Ausbau der Bus-
haltestellen Althartau“, „Goethestraße“, Kreis-
krankenhaus“ (Leipziger Straße) und „Kreis-
krankenhaus“ (Görlitzer Straße) an das Inge-
nieurbüro Heim, Weinauallee 22 in 02763 
Zittau zu vergeben. Die Beauftragung erfolgt 
stufenweise mit einer Gesamtaufwendung in 
Höhe von 48.213,23 € brutto für die Leis-
tungsphasen 1-9.     
 
Beschluss-Nr. 370/2021 
Der Technische und Vergabeausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt, den Auf-
trag Los 3 Rohbauarbeiten, für das Vorhaben 
„Statische Sicherung der Hochwaldbaude“ an 
die Firma Dehmel Bau GmbH, Zittauer Straße 
56 aus 02788 Hirschfelde mit einer Angebots-
bruttosumme von 68.260,03 € brutto zu er-
teilen.   
 
Beschluss-Nr. 371/2021 
Der Technische und Vergabeausschuss der 
Großen Kreisstadt Zittau beschließt, die Peti-
tion des Herrn Schiermeyer zuständigkeits-
halber zur Vorberatung an die Lenkungsgrup-
pe und zur weiteren Befassung an den Ge-
meinsamen Rat des Städteverbund „Kleines 
Dreieck“ zu übergeben.  
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Marktstände mit Anbietern von Waren be-
stimmter Art gemäß § 9 Abs. 1 Buchst. d) bis 
j) besetzt werden. 
3. Ein Jahrmarkt ist gemäß § 68 Abs. 2 GewO 
eine im Allgemeinen regelmäßig in größeren 
Zeitabständen wiederkehrende, zeitlich be-
grenzte Veranstaltung, auf der eine Vielzahl 
von Anbietern Waren aller Art feilbietet. 
4. Ein Spezialmarkt ist gemäß § 68 Abs. 1 
GewO eine im Allgemeinen regelmäßig in 
größeren Zeitabständen wiederkehrende, zeit-
lich begrenzte Veranstaltung, auf der eine 
Vielzahl von Anbietern bestimmte Waren 
anbietet. 
5. Ein Volksfest ist gemäß § 60 b Abs. 1 Ge-
wO eine im Allgemeinen regelmäßig wieder-
kehrende, zeitlich begrenzte Veranstaltung, 
auf der eine Vielzahl von Anbietern unterhal-
tende Tätigkeiten im Sinne des § 55 Abs. 1 
Nr. 2 ausübt und Waren feilbietet, die übli-
cherweise auf Veranstaltungen dieser Art 
angeboten werden. 

 
§ 3 Marktplätze, Markttage, Marktzeiten 

 
1. Die, in § 1 Abs. 2 genannten, Veranstal-
tungen finden auf festgelegten Marktplätzen 
an bestimmten Tagen und Zeiten statt und 
können nach § 69 GewO festgesetzt werden. 
2. Die Standorte, Termine und Öffnungszei-
ten der jeweiligen Marktveranstaltung werden 
im Amtsblatt sowie auch auf den Internetsei-
ten der Stadt Zittau veröffentlicht. 

 
§ 4 Gegenstände des Marktverkehrs 

 
1. Auf Wochenmärkten dürfen Waren gemäß 
§ 2 Abs. 1 dieser Satzung angeboten werden.  
2. Auf Wochenmärkten mit erweitertem Sorti-
ment dürfen zusätzlich die in § 9 Abs. 1 
Buchst. d) bis j) bestimmten Waren angebo-
ten werden. 
3. Bei Jahr- und Spezialmärkten legt das 
zuständige Amt entsprechend des Charakters 
des jeweiligen Marktes die Sortimente fest 
und gibt dies in geeigneter Form bekannt. 
Auf Jahr- und Spezialmärkten sowie auf 
Volksfesten dürfen nur die in der jeweiligen 
Ausschreibung festgelegten Gegenstände feil-
geboten werden. 

 
§ 5 Verhalten auf dem Markt/Marktbetrieb 

 
1. Die Marktaufsicht wird von den durch die 
Stadt Zittau beauftragten Personen wahrge-
nommen, deren Weisungen Folge zu leisten ist. 
2. Alle Marktbeschicker sowie die Besucher 
des Marktes haben mit Betreten der Marktflä-
che die Bestimmungen dieser Satzung und 
sonstiges Ortsrecht der Stadt Zittau sowie die 
Anordnungen der Beauftragten der Stadt Zit-
tau zu beachten und einzuhalten. Die allge-
mein geltenden Vorschriften, insbesondere 
der Gewerbeordnung, der Preisangabenver-
ordnung, des Lebensmittel-, Eich-, Hygiene- 
und Baurechts, des Infektionsschutzgesetzes, 
des Tierschutzes und der Unfallverhütung 
sind zu beachten. 
3. Jeder Marktbeschicker hat sein Verhalten 
und den Zustand seiner Sachen so einzurich-
ten, dass keine Personen oder Sachen be-
schädigt, gefährdet oder mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar behindert oder be-
lästigt werden. 
4. Es ist auf den Märkten während der Veran-
staltungsdauer unzulässig: 
a) Waren im Umhergehen anzubieten (außer 

genehmigten Bauchläden), 
b) das Führen und Abstellen von Fahrzeugen 

jeglicher Art, sofern Verkehrszeichen nicht 
etwas anderes bestimmen. Ausgenommen 
davon sind Verkaufseinrichtungen, Fahrge-
schäfte und Behindertenfahrzeuge. 

c) warmblütige Tiere zu schlachten, abzuhäu-
ten oder zu rupfen, 

d) das Beschädigen der Marktplätze und der 
vorhandenen Einrichtungen, 

e) ohne Erlaubnis der Beauftragten der Stadt 
Zittau Musik abzuspielen, 

f)  Abwässer anderweitig als in die dafür von 
dem zuständigen Baulastträger freigegebe-
nen Abläufe einfließen zu lassen, 

g) feste Stoffe, tierische und pflanzliche Abfäl-
le, Öle, Benzin, Säuren, Laugen oder sons-
tige explosive Stoffe in die Abfallbehälter 
zu verbringen, 

h) sich bettelnd,  hausierend oder in betrunke-
nem Zustand auf dem Markt aufzuhalten, 

i)  öffentliche nicht marktspezifische Werbung 
zu betreiben, oder Werbematerial oder 
sonstige Gegenstände ohne Genehmigung 
des Veranstalters zu verteilen.  

5. Den Beauftragten der Stadt Zittau ist der 
Zutritt zu den Standplätzen und Verkaufs-
ständen jederzeit zu gestatten. Marktbeschi-
cker haben sich nach Aufforderung auszuwei-
sen. Die Zulassung bzw. die Quittung der 
Marktbeschicker ist immer vor Ort aufzube-
wahren und auf Verlangen zu zeigen. 
 
§ 6 Sauberhaltung 
 
1. Die Standplätze dürfen nicht verunreinigt 
werden. Abfälle dürfen nicht auf die Märkte 
eingebracht werden. 
2. Die Marktbeschicker sind verpflichtet 
a) ihre Standplätze sowie die angrenzenden 

Gangflächen während der Benutzungszeit 
von Eis und Schnee freizuhalten, bei Bedarf 
zu streuen und stumpf zu halten. Die Nutz-
flächen sind besenrein zu verlassen. 

b) dafür zu sorgen, dass Papier und andere 
leichte Materialien nicht verweht werden, 

c) Verpackungsmaterial und sonstigen markt-
bedingten Abfall von ihren Standplätzen 
und den angrenzenden Flächen selbst in 
geeigneten Behältnissen zu sammeln und 
zu entsorgen und den Standplatz vor Ver-
lassen des Marktes gereinigt den Beauf-
tragten der Stadt Zittau zu übergeben. Die 
Benutzung der öffentlichen Papierkörbe 
durch die Marktbeschicker für die Entsor-
gung der Marktabfälle ist unzulässig. 

3. Kommt der Marktbeschicker seinen Pflich-
ten nicht nach, kann die Stadt Zittau sich zur 
Beseitigung der Abfälle Dritter bedienen. Die 
anfallenden Kosten gehen zu Lasten des Ver-
ursachers. 
 
§ 7 Haftung 
 
1. Die Stadt Zittau übernimmt keine Haftung 
für die Sicherheit der von den Marktbeschi-
ckern auf dem Markt eingebrachten Waren 
und Sachen. Der Marktbeschicker haftet Drit-
ten gegenüber für sämtliche Schäden, die 
insbesondere durch seine Waren, seine Fahr-
zeuge, seine Verkaufsstände und deren Zube-
hör, seine technischen Einrichtungen für Ver-
sorgungsmedien (z.B. auch Stromkabel) und 
im Zusammenhang mit seinem Verhalten 
bzw. dem seiner Erfüllungsgehilfen entstan-
den sind. Dies gilt auch für Pflichten nach § 6 
Abs. 2 der Satzung. 
2. Die Marktbeschicker haben gegenüber der 
Stadt Zittau keinen Anspruch auf Schadens-
ersatz für Ausfälle in Folge von Marktverle-
gung oder wenn der Marktbetrieb durch ein 
von der Stadt Zittau nicht zu vertretendes 
Ereignis unterbrochen wird bzw. entfällt. 
Solche nicht zu vertretenden Ereignisse sind 
unter anderem auch sämtliche Wetterereig-
nisse, die eine Unterbrechung oder einen 
Abbruch des Marktbetriebs erforderlich ma-
chen. Für entstandene Schäden aus Energie-
ausfällen wird die Haftung der Stadt Zittau 
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit be-
schränkt.  
3. Die Marktbeschicker haften gegenüber der 
Stadt Zittau nach den gesetzlichen Bestim-
mungen. Sie haben auch für Schäden einzu-
stehen, die von Erfüllungsgehilfen verursacht 
werden. Die Stadt Zittau behält sich aus-
drücklich vor, die Marktzulassung zu widerru-
fen sowie Schadensersatzansprüche gegen 
den Marktbeschicker zu stellen, wenn es bei 
der Abwicklung im Schadensfall zu Verzöge-
rungen kommt, die der Marktbeschicker zu 
verantworten hat. 

4. Dauermarktbeschicker auf Wochenmärkten 
und teilnehmende Marktbeschicker an Jahr- 
und Spezialmärkten haben mit Antrag bzw. 
mit Bewerbung eine ausreichende Betriebs-
haftpflichtversicherung nachzuweisen.  
 

Wochenmärkte 
 
§ 8 Marktplatz, Markttage, Marktzeiten 
 
1. Der Wochenmarkt findet auf dem Markt 
sowie dem Rathausplatz (als Ausweich- und 
Ergänzungsfläche) in Zittau und auf dem Ernst
-Thälmann-Platz im Ortsteil Hirschfelde statt. 
2. Geringfügige Ausnahmen werden durch die 
Beauftragten der Stadt Zittau bestimmt und 
sind durch sie zu dokumentieren. Ausfahrts- 
und Rettungswege müssen in einer Breite von 
3 m freigehalten werden. 
3. Markttage sind Mittwoch und Samstag in 
Zittau bzw. Dienstag und Freitag im Ortsteil 
Hirschfelde. Fällt der Markttag auf einen Fei-
ertag, findet er am vorhergehenden Tag statt. 
4. In Sonderfällen bestimmt der Oberbürger-
meister den Markttag und gibt dies öffentlich 
bekannt. 
5. Der Wochenmarkt fällt aus, wenn außerge-
wöhnliche Umstände dies erfordern. 
6. Öffnungszeiten des Wochenmarktes sind 
in Zittau am:    
Mittwoch (Ersatztag Dienstag) 08.00-16.00 Uhr, 
Samstag (Ersatztag Freitag) 08:00-13:00 Uhr, 
und in Hirschfelde am:  
Dienstag (Ersatztag Montag) 08:00-14:00 Uhr, 
Freitag (Ersatztag Donnerstag) 08:00-12:00 Uhr. 
7. Der Aufbau der Verkaufsstände ist bis 08.00 
Uhr abzuschließen. Vor Beginn und nach 
Schluss der Marktzeiten sind alle gewerbli-
chen Betätigungen, Bestellungen, Besichti-
gungen oder sonstige auf Kauf oder Verkauf 
hinzielende Handlungen verboten. 
 
§ 9 Gegenstände des Wochenmarktes 
 
1. Auf dem Wochenmarkt am Dienstag (Orts-
teil Hirschfelde) sowie am Mittwoch (Zittau) 
dürfen die in § 67 Abs. 1 GewO festgelegten 
Waren feilgeboten werden. Dies sind im Ein-
zelnen: 
a) Lebensmittel im Sinne des § 2 Abs. 2 des 

Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und 
 Futtermittelgesetzbuchs (LFGB) 
b) Produkte des Obst- und Gartenbaus, der 

Land- und Forstwirtschaft, 
c)  rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme größe-

rer Haustiere wie Pferde, Rinder, Schweine 
Außerdem werden folgende Waren zugelassen: 
d) künstliche Blumen, Geräte und Mittel für 

die Blumenpflege, einschließlich Blumen-
vasen und -schalen, 

e) Korb-, Bürsten- und Holzwaren, Spankör-
be, Ton-, Gips- und Keramikwaren, 

f) Haushaltwaren des täglichen Bedarfs, die 
zur Zubereitung oder Bearbeitung von Le-
bensmitteln dienen, wie Töpfe, Pfannen, 
Pressen, Spezialmesser, Reiben, Filter u.ä. 
(mit Ausnahme jeglicher elektrischer Ge-
räte), Putz- und Reinigungsmittel für den 
Haushalt, 

g) Artikel der Neuheitenverkäufer und kunst-
gewerbliche Artikel, 

h) Gummiwaren, Lederwaren, Textilien (Ver-
kauf aber nicht aus Fahrzeugen), 

i) Kinderspielzeug, außer mit militärischem 
oder Gewalt verherrlichendem Charakter, 

j)  Bücher, Drogerieartikel und CDs/DVDs 
2. Am Freitag sind im Ortsteil Hirschfelde und 
am Samstag in Zittau vorrangig Gegenstände 
nach § 9 Abs. 1 a) bis c) zugelassen. 
3. Verboten sind jeglicher Ankauf von Waren 
sowie der Verkauf von Artikeln, die gegen Ju-
gendschutzbestimmungen verstoßen (porno-
graphische Artikel, Waffen). 
 
§ 10 Erlaubnis, Standzuweisung 
 
1. Das Betreiben eines Marktstandes ist er-
laubnispflichtig. 
2. Die Erlaubnis erteilen die Beauftragten der 
Stadt auf Antrag des Marktbeschickers. Markt-
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beschicker, die Dienstleistungserbringer im 
Sinne von Art. 4 EU-Dienstleistungsrichtlinie 
sind, können ihren Antrag auch über den ein-
heitlichen Ansprechpartner nach dem Gesetz 
über den einheitlichen Ansprechpartner im 
Freistaat Sachsen (SächsEAG) vom 13. Au-
gust 2009 (SächsGVBl. S. 438), in der jeweils 
geltenden Fassung, in Verbindung mit § 1 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVfG) und den §§ 71a 
bis 71e des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG), stellen. 
3. Die Teilnahmeerlaubnis kann für  
a) einen bestimmten Zeitraum (Dauererlaub-

nis) oder 
b) für einzelne Tage (Tageserlaubnis) erteilt 

werden.  
Die Festlegung darüber obliegt den Beauftrag-
ten der Stadt Zittau. 
4. Die Beauftragten der Stadt Zittau weisen die 
Standplätze nach pflichtgemäßen Ermessen zu. 

versehen werden. 
5. Es ist untersagt, eigenmächtig einen Stand-
platz einzunehmen. 
6. Der zugewiesene Standplatz darf nur für 
den eigenen Geschäftsbetrieb benutzt wer-
den. Die Überlassung an andere Personen, 
die Aufnahme Dritter oder ein eigenmächtiger 
Platztausch sind nicht gestattet. 
7. Standerlaubnis und Standzuteilung erfol-
gen unter Widerrufsvorbehalt. Außer in den 
Fällen des § 49 Verwaltungsverfahrensgeset-
zes (VwVfG) erfolgt ein Widerruf, wenn 
a) der Standplatz auf dem Markt wiederholt 

nicht genutzt wird, 
b)  der Platz des Marktes ganz oder teilweise 

vorübergehend für bauliche Änderungen 
oder unaufschiebbare öffentliche Zwecke 
benötigt wird, 

c) der Marktbeschicker erheblich oder trotz 
Mahnung wiederholt gegen die Bestimmun-
gen dieser Marktsatzung verstoßen hat, 

d)  der Marktbeschicker die fälligen Gebühren 
und/oder Nebenkosten nicht bezahlt, 

e)  bekannt wird, dass bei Zuweisung bzw. Er-
teilung der Zulassung Versagungsgründe 
vorlagen. 

8. Bei Widerruf nach 7. kann die Stadt Zittau die 
Räumung des Standplatzes auf Kosten und Ge-
fahr des bisherigen Standinhabers veranlassen. 
 
§ 11 Verkaufsstand 
 
1. Die Stadt kann Anordnungen über die Ge-
staltung der Verkaufsstände erlassen. Der 
Verkaufsstand hat sich in einem technisch 
einwandfreien Zustand zu befinden und muss 
sich in seiner Gestaltung in das Gesamtbild 
des Marktes einfügen. Die Waren sind auf ge-
eigneten Unterlagen feilzubieten. Zwischen 
jedem Verkaufstand ist ein Abstand von 1 m 
einzuhalten. Verkaufsstände dürfen eine Tiefe 
von 4 m nicht überschreiten. 
2. Die Zufahrten und Zugänge zum Markt 
sind freizuhalten. Das Aufstellen von Fahrzeu-
gen auf dem Marktplatz in Zittau ist, mit 
Ausnahme von Verkaufswagen, nicht gestat-
tet. Vor 6.30 Uhr ist das Befahren des Markt-
platzes in Zittau unzulässig. Bis 8.00 Uhr sind 
die Fahrzeuge auf dem vorgesehenen Park-
platz abzustellen und dürfen nach Schluss des 
Marktes zum Zwecke des Abbaus wieder auf 
den Markt fahren. Auf dem Marktplatz dürfen 
nur Marktbeschicker auffahren, welche am 
Wochenmarkt teilnehmen. Begründete Aus-
nahmen werden in Einzelfällen, auf schriftli-
chen Antrag, durch die Beauftragten der 
Stadt Zittau gewährt.  
3. Der Verkaufsstand muss standfest sein und 
darf nur in der Weise aufgestellt werden, dass 
die Marktoberfläche nicht beschädigt wird. 
Generell ist es nicht gestattet, Erdnägel oder 
Ähnliches in den Untergrund einzubringen. So-
wohl Verkaufsstände als auch Waren dürfen 
nicht an Bäumen und an Verkehrs-, Energie-, 
Fernsprech- oder ähnlichen Einrichtungen be-
festigt bzw. angehängt oder angestellt werden.  
4. Zum Zwecke der geeigneten Präsentation 
können mit Genehmigung der Beauftragten 
der Stadt Zittau Marktbeschicker maximal ei-

nen Ständer zum Anhängen von Waren au-
ßerhalb ihres Verkaufsstandes zusätzlich auf-
stellen. Die Aufstellung eines Ständers kann 
untersagt oder eingeschränkt werden, wenn 
die Sicherheit des Marktverkehrs nicht mehr 
gewährleistet ist. 
5. Der Marktbeschicker hat an dem Verkaufs-
stand, an gut sichtbarer Stelle, ein Schild an-
zubringen, welches die notwendigen Angaben 
aus der Verordnung über Informationspflichten 
für Dienstleistungserbringer (DL-InfoV) enthält. 
6. Die gesetzlichen Bestimmungen der Preis-
auszeichnung sind einzuhalten. Die Verkaufs-
preise aller angebotenen Waren müssen für 
die Marktkunden deutlich sichtbar auf Schil-
dern vermerkt werden. Die Vorschriften der 
Preisangabenverordnung (PAngV) gelten un-
eingeschränkt. 
7. Der Marktbeschicker hat die zum Abwiegen 
der Ware erforderlichen geeichten Wiegeein-
richtungen so aufzustellen, dass die Markt-
kunden sich vom richtigen Gewicht der Ware 
überzeugen können. 
8. Vordächer der Verkaufsstände müssen min-
destens 2,0 m lichte Höhe aufweisen und 
dürfen die zugewiesene Grundfläche nur um 1 m 
nach der Verkaufsseite überragen. 
9. Alle mitgebrachten und angelieferten Wa-
ren müssen sichtbar feilgeboten werden und 
an jedermann verkäuflich sein. Nur nachweis-
lich bestellte Waren brauchen nicht an jeder-
mann verkauft werden. Sie sind nicht sichtbar 
zu verwahren und mit Namen des Bestellers 
zu versehen. An den Verkauf der Ware darf 
nicht die Bedingung des Kaufs anderer Ware 
geknüpft werden. 
10. Die Materialien der Standbauten (außer Holz 
der Stände), wie Zeltbahnen oder Vorhänge, 
die nicht mehr als 2,30 m vom Erdboden ent-
fernt sind, müssen schwer entflammbar sein. 
11. Elektrische Geräte und Anlagen müssen 
den VDE-Bestimmungen entsprechen. Auch 
ortsveränderliche elektrische Geräte sind ei-
ner regelmäßigen Prüfung durch eine Elektro-
fachfirma zu unterziehen. Dies ist mittels Prüf-
protokoll nachzuweisen. Gleiches gilt für Flüs-
siggasanlagen und Feuerlöscher. 
12. Verkaufsstände, bei denen erhöhte Brand- 
oder Explosionsgefahr besteht, müssen mit 
Feuer-löschern, die der jeweiligen Brandklas-
se entsprechen, ausgerüstet sein. 
 

Jahrmärkte, Spezialmärkte 
und Volksfeste 
 
§ 12 Zulassung und Teilnahmebedingungen 
Jahr-und Spezialmärkte sowie Volksfeste 
 
1. Der Antrag auf Zulassung ist bis zum be-
nannten Bewerbungsschluss schriftlich und 
vollständig einzureichen.  
2. Die Stadt Zittau entscheidet in einem Aus-
wahlverfahren über die Zulassung der Markt-
beschicker. 
3. Für die Zulassung gelten im Übrigen die 
Regelungen des § 10 Abs. 1 bis 2 dieser Sat-
zung, für die Zuweisung der Standplätze die 
Regelungen des § 10 Abs. 4 bis 8.  
4. Mit Erteilung der Zulassung werden dem 
Marktbeschicker gesonderte Teilnahmebedin-
gungen übergeben, die Bestandteil der Zulas-
sung sind und insbesondere bestimmen: 
▪ Marktflächen, Marktzeiten 
▪ Zuweisung, Widerruf und Räumung der 

Standplätze 
▪ Auf- und Abbau mit marktbetrieblichen und 

technischen Erfordernissen 
▪ Gestaltung und Dekoration der Verkaufsstände 
▪  sonstige Auflagen und Hinweise. 
5. Im Ausnahmefall ist die Überlassung von 
Teilflächen an Dritte möglich. 
 

Gebühren 
 

§ 13 Gebührenerhebung 
 

Die Stadt Zittau erhebt Gebühren für die Stand-
plätze auf Wochen-, Jahr- und Spezialmärkten 
sowie Volksfesten. Diese sind als Anlage 1 - Ge-
bührenverzeichnis - Bestandteil dieser Satzung. 

§ 14 Gebührenschuldner 
 
Gebührenschuldner ist derjenige, dem ein 
Standplatz als Marktbeschicker zugewiesen 
wurde. 
Mehrere Gebührenschuldner haften als Ge-
samtschuldner. Für überlassene Teilflächen 
an Dritte gelten ausschließlich die entspre-
chenden vertraglichen Regelungen. 
 
§ 15 Entstehen und Fälligkeit der Gebühr 
 
1. Die Gebührenpflicht auf Wochen-, Jahr- und 
Spezialmärkten sowie Volksfesten entsteht 
mit der Zulassung. 
2. Die Gebührenschuld der Marktbeschicker 
des Wochenmarktes entsteht mit der Stand-
platzzuweisung, wird sofort fällig und ist vor 
Ort zu entrichten. 
3. Marktbeschicker auf Jahr- und Spezial-
märkten sowie Volksfesten erhalten nach Ab-
schluss des Auswahlverfahrens eine Zulas-
sung mit Standortzuweisung im Rahmen ei-
nes Gestattungsvertrages, in dem auch die 
Gebührenfestsetzung erfolgt. Die Gebühr ist 
bargeldlos zu entrichten. 
4. Gebühren sind für Marktbeschicker auf 
Jahr- und Spezialmärkten sowie Volksfesten 
grundsätzlich im Voraus fällig. Die Fälligkeit 
ist dem Gestattungsvertrag zu entnehmen. 
 
§ 16 Gebührenberechnung 
 

1. Die Gebühren sind im Gebührenverzeichnis 
für die einzelnen Märkte und Sortimente fest-
gelegt und werden gemäß der Standplatzzu-
weisung für die benannte Fläche und Zeitdau-
er erhoben. 
2. Verbrauchsabhängige Nebenkosten (insbe-
sondere Strom) sind in der Gebühr für Jahr- 
und Spezialmärkte sowie Volksfeste nicht ent-
halten. Sie werden gemäß der Teilnahmebe-
dingungen für Jahr- und Spezialmärkte sowie 
Volksfeste erhoben.  
3. Die Umsatzsteuerpflicht für Wochen-, Jahr- 
und Spezialmärkte ist dem Gebührenverzeich-
nis zu entnehmen. Der jeweilige Ausweis der 
Umsatzsteuer erfolgt im Rahmen der Quit-
tungslegung bzw. der Gestattungsverträge. 
4. Wird die Zulassung durch den Marktbeschi-
cker nicht oder nur teilweise genutzt besteht 
kein Anspruch auf Herabsetzung oder Rück-
zahlung der Gebühr. Hiervon ausgenommen 
ist die Nichtnutzbarkeit infolge höherer Gewalt. 
 

Sonstige Vorschriften 
 

§ 17 Ordnungswidrigkeiten 
 

1. Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs. 1 
Nr. 1, Abs. 2 und Abs. 3 Sächsische Gemein-
deordnung (SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (Sächs 
GVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (Sächs 
GVBl. S. 722) handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig 
a) entgegen § 5 Abs. 1 den Weisungen der 

von der Stadt Zittau beauftragten Person 
nicht Folge leistet, 

b) entgegen § 5 Abs. 3 sich so verhält, dass 
Personen oder Sachen geschädigt, gefähr-
det oder mehr als nach Umständen unver-
meidbar behindert oder belästigt werden, 

c) entgegen einer Vorschrift nach § 5 Abs. 4 
handelt,  

d) entgegen § 5 Abs. 5 sich nach Aufforde-
rung nicht ausweist, 

e) entgegen § 6 Abs. 1 die Marktplätze ver-
unreinigt oder Abfälle auf den Wochen-
markt einbringt, 

f)  entgegen einer Vorschrift nach § 6 Abs. 2 
handelt, 

g) entgegen § 8 Abs. 2 Ausfahrts- und Ret-
tungswege nicht in einer Breite von 3m 
freihält, 

h) entgegen § 8 Abs. 7 gewerbliche Betäti-
gungen vor Beginn und nach Ende der 
Marktzeiten vornimmt, 

i)  entgegen § 9 Gegenstände verkauft oder 
ankauft, 
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Die Sportstadt  
Zittau trauert 
 
Nachruf 
 
Wir haben nicht nur einen engagierten 
Einwohner und unermüdlichen Förderer 
des Sports, sondern auch einen lieben 
Freund verloren. Horst Seifert ist im Al-
ter von 87 Jahren gestorben. 
Schon mit der Gründung der Stadtver-
waltung Zittau im Jahre 1990 setzte 
Horst Seifert als Amtsleiter des Sport- 
und Schulamtes seine Fähigkeiten für 
den Sportbereich mit Leidenschaft ein. 
In seine städtische Amtszeit (1990-1997) 
fielen die Gründung des Vereins der Lau-
sitzer Hütte, das auch für die angebotene 
Essensversorgung bekannte SFZ e.V. und 
die Übernahme des Schullandheimes 
Jonsdorf. Sein größter Wunsch, die Sa-
nierung des Zittauer Weinauparkstadions 
mit Tartanbahn, Tribüne und Sanitäran-
lagen konnte mit seinem Einsatz, seiner 
Geduld und Ausdauer umgesetzt wer-
den. So wurden sportliche Großereignis-
se wie die Leichtathletik EM der Senio-
ren überhaupt erst möglich. Das Stadi-
on steht heute für das sportliche Anse-
hen der Stadt Zittau weltweit.  
Anlässlich seines 80. Geburtstag ehrte 
die Stadt Zittau Horst Seifert mit dem 
Eintrag in das Goldene Buch des Sports 
für sein Lebenswerk als langjähriger lei-
tender Sportfunktionär der Hochschul-
sportgemeinschaft TURBINE Zittau e.V., 
des Sport- und Freizeitzentrum Zittau-Süd 
e.V., als wichtiger Förderer des Leicht-
athletik-Sports und als Mitinitiator der 
erfolgreichen Bewerbung der 

oren 
2012. 
Er war Zeit seines Lebens ein echter Bot-
schafter für den Breitensport in unserer 
Stadt und der ganzen Region. Dafür kön-
nen wir alle nicht genug Danke sagen. 
 
Wir wünschen seiner Familie in dieser 
schweren Zeit viel Kraft und Trost. 

 
Thomas Zenker, Oberbürgermeister  
für den Stadtrat und  
die Stadtverwaltung Zittau 

Beschlüsse, Bekanntmachungen  
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Stadtkasse geschlossen 
 
Die Stadtkasse ist am 12.10.2021 wegen innerbetrieblichen Gründen geschlossen. 

j)  entgegen § 10 einen Standplatz ohne Er-
laubnis oder ohne Standzuweisung bzw. 
trotz ausgesprochenem Widerruf der Er-
laubnis oder der Zuweisung betreibt, 

k)  entgegen § 11 Abs. 1 darf die Tiefe von 4 
m nicht überschritten werden, 

l) entgegen § 11 Abs. 2 Zufahrten und Zu-
gänge zum Markt nicht freihält oder Fahr-
zeuge mit Ausnahme von Verkaufswagen 
ohne besondere Erlaubnis der Marktaufsicht 
zwischen 8.00 Uhr und 14.30 Uhr aufstellt, 

m) entgegen § 11 Abs. 3 den Verkaufsstand 
errichtet und Waren platziert 

n) entgegen § 11 Abs. 5 am Verkaufsstand 
das Händlerschild nicht anbringt. 

2. Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß  
§ 124 Abs. 1 Nr. 1 SächsGemO mit einer 
Geldbuße geahndet werden. 
Sie beträgt mindestens 5,00 € und höchstens 
1.000,00 € bei vorsätzlichem Handeln bzw. 
höchstens 500,00 € bei fahrlässigem Handeln. 

Anlage zur Marktsatzung in der Großen Kreisstadt Zittau 
Gebührenverzeichnis für Wochen-, Jahr- und Spezialmärkte  
sowie Volksfeste in der Großen Kreisstadt Zittau 
 

I. Wochenmarkt 

II. Weihnachtsmarkt 

*zzgl. Strompauschale 

 
III. Jahr- und Spezialmärkte sowie Volksfeste (außer Weihnachtsmarkt) 

*zzgl. Betriebskosten, bei runden Fahrgeschäften ist der Durchmesser als lfd. Frontmeter  

zu Grunde zu legen 

lfd. 
Nr. 

Gebührentatbestand 
Gebührensatz 

je lfd. Frontmeter  
Verkaufsfläche (Brutto in €) 

Wochenmarkt 

1 Mittwoch (Ersatztag Dienstag) in Zittau   5,50 

2 Samstag (Ersatztag Freitag) in Zittau   3,00 

3 Dienstag (Ersatztag Montag) im Ortsteil Hirschfelde   3,00 

4 Freitag (Ersatztag Donnerstag) im Ortsteil Hirschfelde   3,00 

lfd. 
Nr. 

Gebührentatbestand 
Gebührensatz 

je lfd. Frontmeter  
Verkaufsfläche (Netto in €)* 

Weihnachtsmarkt 

1 Food-Bereich gastronomische Versorgung 14,32 

1a 
Food-Bereich gastronomische Versorgung  
in städtischer Bude 

10,22 

2 Food-Bereich Süß- und Backwaren 11,93 

3a 
Non-Food - Bereich u.a. Textilien, Schuhe, Schmuck 
in städtischer Bude 

  4,63 

4 Fahrgeschäfte   4,00 

5 Kinderfahrgeschäfte   3,30 

6 Vereine i.S.d. Stadt ohne Gastronomie  

7 Budenmiete Preis/Tag  14,61 

lfd. 
Nr. 

Gebührentatbestand 
Gebührensatz 
je lfd. Frontmeter (Netto in €)* 

Jahr- und Spezialmärkte sowie Volksfeste (außer Weihnachtsmarkt) 

1 Glücksspielgeschäfte   6,00 

2 Fahrgeschäfte   4,00 

3 Kinderfahrgeschäfte   3,30 

4 
Verkaufseinrichtungen  
(zur Schaustellereinrichtung gehörend) 

  8,20 

5 Food-Bereich gastronomische Versorgung  18,50 

6 Food-Bereich Süß- und Backwaren, Eis  16,00 

7 Non-Food - Bereich u.a. Textilien, Schuhe, Schmuck   8,30 

9 Vereine i.S.d. Stadt ohne Gastronomie  

10 
Kunsthandwerk und Handwerk im historischen Kontext 
zum Spectaculum und anderen historischen  
Veranstaltungen 

 

11 Zeltbauten (Preis/m²)   3,30 

12 Budenmiete Preis/Tag  26,30 

§ 18 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft. Die 
Satzung über den Wochenmarkt in der Stadt 
Zittau vom 26.04.2016 tritt damit gleichzeitig 
außer Kraft. 
 
Die Gebührensatzung für Vergnügungsmärk-
te, Sondermärkte und Sonderveranstaltungen 
in der Stadt Zittau vom 14.12.1995, zuletzt 
geändert am 22.08.2002, und die Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung für Ver-
gnügungsmärkte, Sondermärkte und Sonder-
veranstaltungen in der Stadt Zittau vom 
30.08.2018, treten damit ebenso gleichzeitig 
außer Kraft. 
 

 
Zittau, 30.09.2021 
Thomas Zenker  
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Zittau 

 

Aktuelle  
Straßensperrungen 
 
Zittau: 

▪ Poststraße l 18. bis 13.10. 
▪ Dornspachstraße l bis 25.10. 
▪ Juststraße l bis 05.11.  
▪ Hochwaldstraße l bis 12.11.  
▪ Innere Weberstraße l bis November   
▪ Neusalzaer Straße (B96) l bis Dezem-

ber  
 
Ortsteile: 
▪ Gartenweg OT Eichgraben l bis 22.10.  
▪ B99 OT Hirschfelde bis 29.10.  
▪ Hauptstraße OT Wittgendorf l bis 

29.10.  
▪ Straße Am Gebirge OT Dittelsdorf l  
 bis 30.10. 
 

Mehr Informationen finden Sie auf  

zittau.de 



Bekanntmachungen  
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Wahlausschüsse stellen  
Ergebnisse der Bundestagswahl 
und des Bürgerentscheids fest 
 
Der Bürgerentscheid über das Bürgerbegehren „Schul-
plätze schaffen, Parkschule ausbauen!“, der parallel 
zur Bundestagswahl am 26. September 2021 durch-
geführt wurde, ist einstimmig vom Zittauer Gemein-
dewahlausschuss bestätigt worden. Es wurden kei-
ne Beanstandungen an Durchführung und Ergebnis 
der Abstimmung vorgebracht. 66,2 % der abgege-
benen gültigen Stimmen votierten für das Anliegen. 
Damit ist die Stadtverwaltung zur Umsetzung des 
Ausbaus der Parkschule verpflichtet. Gemäß § 24 
Abs. 3 SächsGemO gilt der zur Abstimmung gestell-
te Entscheidungsvorschlag als angenommen, wenn 
er die Mehrheit der gültigen Stimmen erhält und 
diese Mehrheit mindestens 25 Prozent der Stimm-
berechtigten beträgt. Damit wird das Vorhaben 
auch im aktuellen Haushaltsplan der Stadt Zittau 
verankert, der im Oktober zur Abstimmung steht. 
Mit der Sitzung des Kreiswahlausschusses sind auch 
die vorläufigen Ergebnisse der Bundestagswahl 2021 
in Zittau beanstandungsfrei bestätigt und an den Lan-
deswahlleiter weitergegeben worden.  
Aus Anlass der Auswertungen der Wahlausschüsse 
dankt OB Thomas Zenker allen Beteiligten und ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern der durchgeführ-
ten Wahlen: „Es ist sehr erfreulich, dass Organisati-
on, Durchführung und Dokumentation der Wahlen in 
Zittau keinen Anlass zu Zweifeln über das wichtigste 
demokratische Instrument geboten haben.“ Im Zit-
tauer Stadtgebiet waren in 16 Wahlbezirken, die 
durch 17 Wahllokale und die entsprechenden Wahl-
vorstände abgedeckt wurden sowie in den vier Brief-
wahlvorständen 138 Wahlhelfer/-innen tätig. 

Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 29.09.2021 folgen-
des Abstimmungsergebnis festgestellt: 

Gemäß § 24 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung ist bei einem Bürgerent-
scheid der zur Abstimmung gestellte Entscheidungsvorschlag angenommen, 
wenn er die Mehrheit der gültigen Stimmen erhält und diese Mehrheit min-
destens 25 vom Hundert der Stimmberechtigten beträgt. Ist die nach Satz 
1 erforderliche Mehrheit nicht erreicht worden, hat der Gemeinderat zu ent-
scheiden. 
Der Entscheidungsvorschlag hat die Mehrheit der gültigen Stimmen erhal-
ten und das erforderliche Quorum erreicht. Er ist damit angenommen.  

 
Zittau, 10.10.2021 
T. Zenker, Oberbürgermeister   

Nach § 81 der Vergabeverordnung (VgV) 
ist die elektronische Durchführung von 
Vergabeverfahren einschließlich der elek-
tronischen Angebotsabgabe bei der 
Überschreitung der EU-Schwellenwerte 
für Beschaffungsstellen, die nicht als zen-
trale Beschaffungsstellen auftreten, ab 
dem 18.10.2018 verpflichtend. 
 
Nach § 38 der Unterschwellenvergabe-
ordnung (UVgO), welche für die Verga-
be von öffentlichen Liefer- und Dienst-
leistungsaufträgen unterhalb der EU-
Schwellenwerte anzuwenden ist, ist die 
Übermittlung von Teilnahmeanträgen und 
Angeboten ab einem geschätzten Auf-
tragswert von 25.000 € (ohne Umsatz-
steuer) ausschließlich die elektronische 
Kommunikation anzuwenden. Es gibt 
davon noch einige Ausnahmen, die im 
Vergabevermerk aber schlüssig doku-
mentiert werden müssen. In Sachsen ist 
die UVgO noch nicht in Kraft getreten, 
da dafür das Sächsische Vergabegesetz 
(SächsVergabeG) geändert werden muss 
und dies bisher noch nicht geschehen 
ist. Damit gilt in Sachsen weiterhin die 
VOL/A, welche eine elektronische Kom-
munikation für die Übermittlung von 
Teilnahmeanträgen und Angeboten noch 
nicht vorschreibt. Es ist aber damit zu 
rechnen, dass in den nächsten Jahren die 
Novellierung des SächsVergabeG vollzo-
gen wird. 
 
Unter diesen Umständen sieht sich auch 
die Stadtverwaltung Zittau nunmehr in 
der Pflicht, in stärkerem Umfang elekt-
ronische Angebote bei Ausschreibungen 
zuzulassen. 
Den am Vergabeprozess Beteiligten auf 
der Auftraggeber- sowie auf der Bewer-

Amtliche Bekanntmachung des Abstimmungs-
ergebnisses über die Abstimmung zum Bür-
gerentscheid „Schulplätze schaffen, Park-
schule ausbauen!“ am 26. September 2021 

Anzahl der Stimmberechtigten lt. Wählerverzeichnis  20.867 

davon 25 % der Stimmberechtigten (Quorum)    5.217 

Anzahl der abgegebenen Stimmen (Wähler)  13.728 

Anzahl der abgegebenen gültigen Stimmen  13.285 

davon Ja-Stimmen    8.788 

davon Nein-Stimmen    4.497 

Anzahl der abgegebenen ungültigen Stimmen       443 

Anzahl der zurückgewiesenen Wahlbriefe        297 

ber- und der Bieterseite muss der Über-
gang zu elektronischen Vergabeverfah-
ren erleichtert werden. Außerdem soll 
ein harter Umbruch der bisherigen Aus-
schreibungspraxis vermieden werden. 
 
Aus diesem Grund wird bei der Stadt-
verwaltung Zittau mit der freiwilligen 
Zulassung von elektronischen Angebo-
ten für Ausschreibungen ab einem ge-
schätzten Auftragswert von 25.000 € 
(ohne Umsatzsteuer) begonnen, welche 
nach dem 28.02.2022 in Gang gesetzt 
werden und bei denen eine elektroni-
sche Kommunikation für die Übermitt-
lung von Teilnahmeanträgen und Ange-
boten vom Gesetzgeber noch nicht vor-
geschrieben ist. Weiterhin wird für eine 
Übergangszeit bis zum 31.12.2023 für 
derartige Ausschreibungen die Einrei-
chung sowohl von elektronischen als 
auch von Papierangeboten (natürlich 
nur im Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen) möglich sein. 

 
Die Stadtverwaltung Zittau beabsichtigt 
zudem, für Ausschreibungen mit einem 
Auftragswert unter 25.000 € (ohne Um-
satzsteuer) dauerhaft die Abgabe von 
Papierangeboten zuzulassen, sofern die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen dies 
dann noch gestatten. 
 
Auskünfte zum Vorgenannten erteilt der 
Bereich Vergabe/Abwasser des Bauam-
tes unter den Rufnummern (03583) 
752316 und 752331 oder nach Kon-
taktaufnahme über die E-Mail-Adresse 
vergabestelle@zittau.de. 
 
 
Bereich Vergabe/Abwasser 

Die Einführung der elektronischen Vergabe  
bei der Stadtverwaltung Zittau 

Trauer um  
Frau Dr. Marianne 
Kriesche  
 

Nachruf 
 
Der Oberbürgermeister Thomas Zenker, 
der Stadtrat, das Team der Stadtver-
waltung sowie die Bürgerinnen und Bür-
ger der Großen Kreisstadt Zittau trau-
ern um die Vorsitzende des Freundes-
kreises Zittau, Frau Dr. Marianne Krie-
sche, die am 4. September im Alter von 
90 Jahren verstarb. 
Frau Dr. Kriesche war fast 20 Jahre 
(von 2002 bis 2021) Vorsitzende des 
Freundeskreises Zittau in Villingen-Schwen-
ningen. Ihr großes Engagement und un-
ermüdliches Wirken hat sehr zu einer 
lebendigen deutsch/deutschen Städte-
partnerschaft beigetragen.  
Frau Marianne Kriesche ist in Zittau auf-
gewachsen. Sie ging im Jahr 1952 mit 
ihrer Familie aus politischen Gründen in 
den Westen. Ihre sehr starke Verbindung 
zu Zittau blieb und deshalb war es ihr 
über Jahrzehnte ein Herzensanliegen, ak-
tiv in dem im Jahr 1990 gegründeten 
Freundeskreis zu wirken. Sie organisierte 
zahlreiche Bürgerfahrten, knüpfte immer 
wieder neue Verbindungen zwischen Vil-
lingen-Schwenningen und Zittau.  
Durch den Freundeskreis Zittau unter 
ihrer Leitung wurden Konzerte und Ver-
einsaktivitäten für Zittauer ermöglicht. 
Von tiefer Verbundenheit zeugen auch 
verschiedene Geschenke des Freundes-
kreises an die Stadt Zittau, z.B. eine 
Bankgruppe in der Weinau.  
Die Stadt Zittau verliert mit Frau Dr. 
Marianne Kriesche eine Freundin und 
Förderin der Stadt, die wir sehr vermis-
sen werden.  
 
Ihren Angehörigen gilt unser Mitgefühl.  
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Azubi-Austausch in der 
Stadtverwaltung Zittau 
 
Es ist eine schöne Tradition in der Stadt-
verwaltung Zittau, dass Oberbürger-
meister Thomas Zenker die Auszubil-
denden unserer Verwaltung zu einem 
lockeren Austausch trifft und sich über 
den Fortgang der Ausbildung informiert. 
Gestern Nachmittag gratulierte OB Zen-
ker Marie Gerasch und Johanna Pilz (2. 
Reihe v.u.) zum Abschluss ihrer Ausbil-
dung und begrüßte Aline Arlt und Sami-
ra Bibas (1. Reihe v.u.) als neue Azubi 
in der Stadtverwaltung. 
Neben OB Zenker Birgit Kratzer (Re-
feratsleiterin Personal) und Nadine Süß 
(Personalrat) sind auf dem Bild die Azu-
bis Tinka Voigt, Millane Hentschel, An-
nalisa Eichentopf und Jonas Köhler zu 
sehen. 
 
Jugendliche, die Interesse an einer Aus-
bildung zum/r Verwaltungsfachangestell-
ten bei der Stadtverwaltung Zittau ha-
ben, finden die Ausschreibung für das 
Ausbildungsjahr 2022 bis 2025 unter 
dem Text und auf unserer Internetseite 
unter www.zittau.eu. 

Stadtverwaltung  
der Großen Kreisstadt Zittau 
Referat Personal und Organisation 
 

Öffentliche  
Stellenausschreibung   
 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine 
Stelle als 
      

Mitarbeiter  
Wohnungsnotfallhilfe (m/w/d) 
 
in Teilzeitbeschäftigung (36 Stunden/
Woche) vorerst als Krankheitsvertretung 
mit der Option einer Entfristung bei Be-
standskraft des Haushaltes 2021/2022 
zu besetzen. 

Stadtverwaltung  
der Großen Kreisstadt Zittau 
Referat Personal und Organisation  
 

Öffentliche  
Ausschreibung  

 

für die Ausbildung zum  
Verwaltungsfach-
angestellten (m/w/d) 
 
in der Fachrichtung Landes- und  
Kommunalverwaltung 
  
ab 1. September 2022  
   
Folgende Voraussetzungen für den 
Beginn der Ausbildung sollten Sie 
mitbringen: 
▪ Abitur, Fachhochschulreife bzw. ein gu-

ter Realschulabschluss  
▪ gute schulische Leistungen, insbeson-

dere in den Fächern Mathematik und 
Deutsch mindestens Note 2 bzw. bei 
Abiturienten und Fachoberschülern Note 3 

▪ gute PC-Kenntnisse 
▪ Interesse für verwaltungsrechtliches 

und verwaltungsorganisatorisches Han-
deln sowie an der Arbeit mit Bürgern 

▪ hohe Lern- und Leistungsbereitschaft 
▪ freundliche und aufgeschlossene Um-

gangsweise 
▪ Kommunikationsfähigkeit 

Von Vorteil sind bereits absolvierte Schü-
lerpraktika in einer Verwaltung. 
 
Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. 
 
Die praktische Ausbildung findet in den 
Ämtern und Referaten der Stadtverwal-
tung Zittau statt. Ein Teil der theoreti-
schen Ausbildung erfolgt durch das Be-
rufliche Schulzentrum Zittau. Der zwei-
te Teil, die dienstbegleitende Unterwei-
sung, wird durch das Sächsische Kom-
munale Studieninstitut Dresden in Gör-
litz durchgeführt. 
 
Wir bieten: 
▪ eine interessante Ausbildung mit Pra-

xiseinsätzen in mehr als 20 Referaten/
Bereichen 

▪ tarifgemäße Vergütung nach Tarifvertrag 
für Auszubildende des öffentlichen Diens-
tes (TVAöD) - Besonderer Teil BBiG  

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
 
Dann senden Sie Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit 
▪ Bewerbungsschreiben 
▪ tabellarischem Lebenslauf 
▪ Kopien der letzten zwei Schulzeugnis-

se bzw. des Abschlusszeugnisses 
▪ evtl. Praktikumsbeurteilungen und Fort-

bildungszertifikate 
 
bis 17.10.2021  
(Fristwahrung durch Post-/E-Mail-Eingang)  
 
an das Referat Personal und Organisati-
on der Stadtverwaltung Zittau, Markt 1, 
02763 Zittau bzw. personal@zittau.de.  
 
Schwerbehinderte bzw. ihnen gleichge-
stellte Menschen werden nach Maßgabe 
des SGB IX bei gleicher Eignung, Befä-
higung und fachlicher Leistung bevor-
zugt berücksichtigt. Der entsprechende 
Nachweis ist hinter dem Bewerbungs-
schreiben anzufügen.  
Es wird darauf hingewiesen, dass Be-
werbungsunterlagen nur bei Beifügen 
eines ausreichend frankierten Rückum-
schlages zurückgesandt werden und 
Aufwendungen, die im Zusammenhang 
mit der Bewerbung stehen, nicht erstat-
tet werden können.  
 
B. Kratzer 
Leiterin Referat Personal und Organisation 
Ausbilderin der Stadtverwaltung Zittau 

Ihre Kernaufgaben sind: 
1. Präventive Arbeit in der Wohnungs-

notfallhilfe in der Stadt Zittau  
2. Vermeidung von Wohnungsnotfällen 

in der Stadt Zittau durch frühzeitige 
sozialarbeiterische Intervention bei be-
troffenen Bürgern der Stadt Zittau 
mit dem Ziel, die Wohnung zu erhal-
ten bzw. durch die Bereitstellung al-
ternativen Wohnraumes Wohnungs-
notfälle zu verhindern. 

 
Die umfasst u.a.:  
▪ Prävention im Bereich der Wohnungs-
notfallhilfe und umfassende Beratung 
und Begleitung der Adressaten 

▪ Hilfe bei der Sicherung des eigenen 
Wohnraums 

▪ Problemanalyse - Abklärung Gesamtsi-
tuation der betroffenen Haushalte, die 
zur Bedrohung der Wohnverhältnisse 
geführt haben 

▪ Gewährung/Vermittlung von persönli-
chen Hilfen bei im Kontext stehenden 
Problemlagen (psychische Krankheiten, 
Suchtprobleme, Behinderungen, Pfle-
gebedürftigkeit, Verwahrlosung etc.) 

▪ Prüfung möglicher Inanspruchnahme 
von Sozialleistungen 

▪ Sicherstellung des Informationsflusses 
über drohende Wohnungsverluste, Zu-
sammenarbeit mit Vermietern, Amts-
gericht Zittau, freien Trägern der Wohl-
fahrtspflege, Leistungsträgern 

▪ Verhandlung mit Vermietern zur raten-
weisen Abtragung der Mietschulden, 
Nichtvollstreckung von Räumungsti-
teln, Zeitgewinnung für Suche nach al-
ternativem Wohnraum 

▪ Begleitung und Beratung in den städti-
schen Notunterkünften 

▪ Netzwerk und Kooperationsarbeit 
 
Ihr Profil:  
▪ abgeschlossenes Hochschulstudium 
der Sozialen Arbeit, Sozialarbeit, Sozi-
alpädagogik (FH oder Bachelor mit 
staatlicher Anerkennung) 

▪ fundierte Kenntnisse BGB, SGB I-XII; 
SächsPsychKG; SächsPolG; ZPO 

▪ Beratungskompetenz 
▪ hohe Belastbarkeit  
▪ selbstständiges Arbeiten und Entschei-
den 

▪ persönliche und soziale Kompetenz im 
direkten Umgang mit mehrfach belas-
teten Klienten 

▪ Fahrerlaubnis 
 
Wir bieten: 
▪ als öffentlicher Arbeitgeber die Sicher-
heiten des Tarifvertrages TVöD, wie 
z.B. 30 Tage Urlaub und Jahressonder-
zahlung  

▪ ein befristetes Arbeitsverhältnis mit 36 
Stunden/Woche 

▪ eine Vergütung in der Entgeltgruppe S11b 
der Entgeltordnung des TVöD (VKA) 

▪ eine stete Weiterbildung im Rahmen 
Ihrer Erfordernisse 

▪ ein vielseitiges, anspruchsvolles und ab-
wechslungsreiches Aufgabenspektrum. 

 
Wenn Sie die Anforderungen erfüllen, 
dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. Ihre aussagefähige, vollständige 
und lückenlose Bewerbung insbesonde-
re mit Bewerbungsschreiben, tabellari-
schen Lebenslauf sowie mit Kopien von 
Ausbildungsnachweisen, qualifizierten Ar-
beits- bzw. Dienstzeugnissen, Beurtei-
lungen und Referenzen richten Sie bitte 
bis zum 20.10.2021 (Fristwahrung 



Forstarbeiten  
erfordern Umleitung  
für Waldbesucherinnen 
und -besucher 
 
Der Einschlag von Käferholz macht die 
Sperrung des Kasparfelsenweges (im 
Raum Lückendorf) für den Zeitraum Ok-
tober 2021 notwendig. 
Die Wanderer und Radfahrerinnen errei-
chen – vom Scharfenstein oder dem 
Töpfer kommend – Eichgraben in dieser 
Zeit über den Geldsteinweg. In umge-
kehrter Richtung können der Geldstein-
weg und die Scharfensteinschneise (Man-
fred-Thiele-Weg) genutzt werden, um 
den Scharfenstein oder den Töpfer (wei-
ter über die Kleine Felsengasse) zu er-
reichen. Die Umleitungen sind vor Ort 
gekennzeichnet. 
 
 

Versteigerung  
von Fundsachen 
 
Das Bürgeramt der Stadtverwaltung Zit-
tau versteigert am 30. Oktober 2021 
um 9.00 Uhr in der Feuerwache Zittau, 
Franz-Könitzer-Str.9/11, öffentlich nicht 
abgeholte Fundsachen. Angeboten wer-
den zahlreiche Fahrräder, Handys und 
diverse elektrische Kleingeräte. Das Bür-
geramt weist darauf hin, dass die er-
steigerten Gegenstände sofort bar zu be-
zahlen und entgegenzunehmen sowie 
die derzeit gültigen Auflagen und Vor-
schriften der Corona-Schutzverordnung 
einzuhalten sind. 

Ste l lenangebote , Pre ssemitte i l ungen  
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durch Post-/E-Mail-Eingang) an die fol-
gende Adresse: 
 

Stadtverwaltung Zittau 
Referat Personal und Organisation 
Markt 1 
02763 Zittau  
 

oder elektronisch an:  
personal@zittau.de.  
 
Bei Onlinebewerbungen bitten wir da-
rauf zu achten, dass die Bewerbungsun-
terlagen in einem PDF-Dokument ge-
sendet werden und das Datenvolumen 
auf max. 10 MB zu begrenzen ist. 
Schwerbehinderte bzw. ihnen gleichge-
stellte Menschen werden nach Maßgabe 
des SGB IX bei gleicher Eignung, Befä-
higung und fachlicher Leistung bevor-
zugt berücksichtigt. Der entsprechende 
Nachweis ist hinter dem Bewerbungs-
schreiben anzufügen.  
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1b und 
Art. 88 der Datenschutzgrundverordnung 
in Verbindung mit § 11 des Sächsischen 
Datenschutzdurchführungsgesetzes da-
rauf hin, dass Sie mit Ihrer Bewerbung 
gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elek-
tronischen Verarbeitung Ihrer persönli-
chen Daten bis zum Abschluss des Be-
werbungsverfahrens erteilen.  
Es wird darauf hingewiesen, dass Be-
werbungsunterlagen nur bei Beifügen 
eines ausreichend frankierten Rückum-
schlages zurückgesandt werden und 
Aufwendungen, die im Zusammenhang 
mit der Bewerbung stehen, nicht erstat-
tet werden können. 
 
Birgit Kratzer 
Referatsleiterin Personal und Organisation 

Fachgruppen nehmen die  
Arbeit auf – Aufruf an Aktive 
 

Ein Jahr ist es noch hin bis zur Eröff-
nung des 23. Sächsischen Landesernte-
dankfestes in Zittau. Die Arbeit dafür 
hat schon begonnen. Nach der Grün-
dung von gemeinsamen Facharbeits-
gruppen des für die Durchführung des 
Festes verantwortlichen Sächsischen 
Landeskuratoriums für den ländlichen 

Oberbürgermeister  
begrüßt Entscheidung 
der sächs. Justiz-
ministerin zu Turów 
 
Die Sächsische Justiz- und Europaminis-
terin Katja Meier gibt laut einer Presse-
mitteilung des Ministeriums eine rechtli-
che Überprüfung der Genehmigungslage 
des Tagebau Turów in Auftrag. Die Re-
publik Polen hatte zuvor angekündigt, 
dem durch den Europäischen Gerichts-
hof verhängten Abbaustopp in Turów 
weiterhin nicht nachkommen zu wollen 
und auch die jüngst verhängten Straf-
zahlungen nicht zu akzeptieren. 
 
Oberbürgermeister Thomas Zenker dazu: 
„Es ist erfreulich, dass jetzt endlich auch 
der Freistaat Sachsen nochmals die 
rechtliche Lage sämtlicher Genehmigun-
gen für den Weiterbetrieb und die Erwei-
terung des Tagebau Turóws prüft. Damit 
werden auch alle Einwände und Wider-
sprüche nochmals betrachtet. Ich erhoffe 
mir daraus für unsere Stadt eine Klärung 
der rechtlichen Position Sachsens, die 
dann Einfluss auf den Bund haben sollte. 
Bislang hat der Konzern PGE aber auch 
die polnische Politik jegliche Zweifel und 
Kritik - nicht nur unsere eigene, sondern 
auch die der Tschechen, der Europäi-
schen Kommission sowie des Europäi-
schen Gerichtshofs - kühl zurück gewie-
sen.“  
 
 
 

Justiz- und Europaministerin Katja Meier gibt Rechts-
gutachten zum Braunkohle-Tagebau Turów in Auftrag 
(sachsen.de), https://ww.medienservice.sachsen.de/
medien/news/773228 

Kultusministerium 
schließt Erhöhung  
der Fördersumme für 
Parkschulanbau aus 
 
Das Kultusministerium hat in einem Schrei-
ben an die Stadtverwaltung eine über die 
bereits bewilligte Summe hinausgehende 
Nachförderung für ausgeschlossen erklärt.  
Oberbürgermeister Thomas Zenker äußert 
sich zu dieser Mitteilung wie folgt: „Ange-
sichts unserer Finanzlage ist es ärgerlich, 
dass wir weder Nachförderung noch Erhö-
hung des Fördersatzes für das Bauvorha-
ben an der Parkschule erreichen konnten. 
Die bisherigen Baufortschritte haben wir zu 
75 % aus dem Bund-Länder-Programm 
„Brücken in die Zukunft“ und zu 40 % aus 
dem Sächsischen Schulhausbauprogramm 
finanziert bekommen. Dieses Programm ist 
inzwischen auf 60 % erhöht worden und 
wir erhalten daraus rund 2,1 Millionen Eu-
ro. Aber auch wenn die zu erwartenden 
Kosten auf Basis des gestiegenen Baupreis-
index jetzt um 0,5 Mill. Euro gestiegen 
sind, und damit auch unser Eigenanteil, 
sollten wir jetzt nicht mit unserem Gesamt-
vorhaben stoppen. Wenn wir nicht bauen 
wie geplant, haben wir andere Folgekosten, 
die derzeit noch nicht einmal bezifferbar 
sind. Damit ist vor allem den Kindern nicht 
geholfen.“ 
Die amtierende Kämmerin hat eine Finan-
zierung des erhöhten Eigenanteils aufgrund 
der aktuell günstigen Zinslage über Kredite 
vorgeschlagen und die Summe bereits im 
aktuell ausliegenden Haushalt berücksich-
tigt. 
Am Sonntag, 26.09.2021 entschieden die 
Zittauer Wahlberechtigten in einem Bür-
gerentscheid darüber, dass der Anbau an 
die Parkschule realisiert wird. 

Raum mit der Stadtverwaltung Zittau 
sind nun all jene, die sich mit Aktionen 
in die Festtage einbringen wollen zur 
Beteiligung aufgerufen. Am 14. Septem-
ber 2021 wurde im Bürgersaal das Fest-
gebiet vorgestellt und zum Mitmachen 
aufgerufen. Wer zum Auftakttreffen nicht 
dabei sein konnte, sich aber in die Vor-
bereitungen einbringen möchte, kann 
sich gern direkt per E-Mail an kultur@ 
zittau.de wenden. 

Landeserntedankfest 2022 

Der Lenkungsausschuss für das Landeserntedankfest hält für die Vorbereitungsarbeiten die Fäden zusammen. 

mailto:personal@zittau.de
mailto:kultur@zittau.de
mailto:kultur@zittau.de
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Pressemi tte i lungen  

auf der Krokuswiese │ Foto: Raimund Linke  

Laubaktion 2021 
 
Der Herbst färbt nun wieder die Blätter 
in herrlichen Tönen. Was für Spazieren-
de schön aussieht, bedeutet für Eigen-
tümerinnen und Anwohner, aber auch 
eine Menge Arbeit und immer wieder 
die Frage: Wohin mit dem vielen Laub? 
Die Stadt Zittau möchte auch in diesem 
Jahr die Bürgerinnen und Bürger bei der 
Erfüllung ihrer Anliegerpflichten unter-
stützen und bietet daher vom  
 
18. Oktober bis  
29. November 2021  
 
die kostenfreie Abgabe von Laub an. Die 
Annahme des Laubs erfolgt am Bauhof, 
Villingenring 8 jeweils  
 
Montag von 9.30-12 Uhr sowie  
Donnerstag von 13-16 Uhr. 
 
Bitte beachten Sie, dass nur das Laub 
aus privaten Anliegerpflichten der Stadt 
Zittau entgegen genommen werden 
kann. Garten- und Küchenabfälle sowie 
Laub aus privaten Gärten werden nicht 
angenommen. Darüber hinaus weisen 
wir darauf hin, dass das Laub aus Anlie-
gerpflichten nicht einfach in öffentliche 
Abfallbehälter, auf die Fahrbahn oder 
gar in städtische Grünflächen entsorgt 
werden darf.  
 
Rückfragen zur Laubaktion richten Sie bitte 
per E-Mail an stadtgruen@zittau.de. 

Nach über einem halben Jahr Planung, 
viel Engagement und Unterstützung 
durch zahlreiche Spender war es am 
Freitag, dem 1. Oktober endlich soweit. 
Die historische Krokuswiese in Zittau 
wurde durch Gärtner der SDG Zittau 
und 40 Schüler der Parkschule mit 
14.800 Krokusknollen verschönert und 
erweitert. 
Die Dürrejahre 2018 und 2019 sowie 
das Alter der Knollen haben große Lü-
cken in das beliebte Denkmal gerissen. 
Oliver Kurzweg, ehemaliger Auszubilden-
der und Zierpflanzengärtner der SDG 
machte es sich zur Aufgabe, die begin-
nende negative Entwicklung aufzuhalten 
und die Zittauer Krokuswiese zurück zur 
alten Pracht zu führen. 
Die Idee, die Pflanzung zusammen mit 
Schülern der Parkschule durchzuführen, 
war geboren. Der Gartenbauverband Mit-
teldeutschland e.V. war ebenfalls vor 
Ort und warb für Nachwuchs in den 
grünen Berufen. Mit Hilfe der Kollegen 
der Gärtnerei im Westpark konnten die 
leeren Flächen vermessen, der Bedarf er-
mittelt und alle fachlichen Probleme ge-
löst werden. 
„Ohne die Erfahrung und Hilfe durch 
alle Kollegen hätte ich das sicher nicht 
geschafft“ sagte uns Oliver Kurzweg. 

Vom LeerRAUM  
zum KreativRAUM  
 

Stadt Zittau reicht  
Wettbewerbsbeitrag bei  
„Ab in die Mitte“ ein 
 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich die 
Stadt Zittau mit einem Beitrag am Wett-
bewerbsaufruf von „Ab in die Mitte“. In 
den Fokus wurde das Quartier der Rei-
chenberger Straße gestellt. Im Rahmen 
des Wettbewerbsprojektes sollen Kon-
zepte der Kultur- und Kreativwirtschaft 
vor Ort erprobt und den lokalen Beson-
derheiten angepasst werden. Ziel ist es, 
neben dem etablierten Einzelhandel neue, 
auch ungewöhnliche Nutzungen für in-
nerstädtische Erdgeschosszonen zu fin-
den. Die in Mindernutzung stehenden 
oder durch strukturellen Leerstand ge-
prägten Gebäude der Reichenberger 
Straße und angrenzender Bereich bie-
ten aufgrund der Größe, des Zuschnitts 
und der häufig vorhandenen kleinen 
Stadtgärten gute Voraussetzungen, in-
novative Konzepte für Handwerk, Kunst-
handwerk, Gastronomie, Tourismus, Kul-
tur- und Kreativwirtschaft umzusetzen. 

dem City-Manager sowie Vertreter*in-
nen der Stadtverwaltung und der Zit-
tauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH. 
In den vergangenen Jahren hat sich die 
Stadt Zittau regelmäßig am Wettbewerb 
beteiligt und die damit verbundene 
Chance genutzt, mit unterschiedlichen 
Akteuren der Gesellschaft Ideen zur Be-
lebung der Innenstadt zu finden. Ver-
gangenes Jahr erhielt die Stadt Zittau 
mit ihrem Wettbewerbsbeitrag „Ab in 
die Lücke“ den 1. Preis.  
 
Hintergrund: Der Wettbewerb „Ab in die 
Mitte! Die City-Offensive Sachsen“ wur-
de im Jahr 2004 erstmals in Sachsen 
durchgeführt. Mit großem Engagement 
haben sich seitdem über 120 Städte und 
Gemeinden in den vergangenen Wettbe-
werbsjahren daran beteiligt. Über 330 
Projekte wurden bisher eingereicht. Die 
positiven Ergebnisse und der Gesamter-
folg der Initiative in Sachsen sind An-
lass, den Wettbewerb auch weiterhin 
durchzuführen. Basis sind weiterhin die 
Grundideen des Wettbewerbs, mehr Le-
ben und damit auch mehr Besucher in 
die Städte und Gemeinden zu bringen.  
 
(www.abindiemitte-sachsen.de) 

Gleichwohl sollen die bereits ansässigen 
Handwerks- und Kunsthandwerksunter-
nehmen in ihrem Bestand gestärkt und 
vernetzt werden. 
Der Wettbewerbsbeitrag wurde erarbei-
tet von Vertreter*innen der Vereine Kre-
ative Lausitz und Zittau lebendige Stadt, 

Mit großer Unterstützung durch die SDG- 
Geschäftsführung, Schulleitung und die 
Stadtverwaltung Zittau mit Oberbürger-
meister Thomas Zenker konnte eine Spen-
denaktion ins Leben gerufen werden, 
die letztendlich 5.370,55 € aufbrachte. 
Initiator Oliver Kurzweg zeigte sich an-
gesichts der Summe überwältigt. 
„Ich wusste von Anfang an, dass die Zit-
tauer hinter der Aktion stehen werden 
aber ich hätte mir niemals ausgemalt, 
auf so viel Unterstützung zu stoßen. Wir 
können damit nicht nur die Kosten der 
Nachpflanzung decken, sondern auch 
weitere zusätzliche Verschönerungen der 
Zittauer Grünanlagen angehen. Ich kann 
es kaum erwarten, die Krokusse im 
nächsten März blühen zu sehen!“ 
Bei der Nachpflanzung wurde großes Au-
genmerk auf gelbe Krokusse gelegt, da 
die Farbe Gelb am stärksten gelitten hat 
und beinahe komplett aus der Pflanzung 
verschwunden war. 
Dank der Unterstützung der Spender*in-
nen wird das gärtnerische Kleinod Kro-
kuswiese für viele weitere Jahre Zittau-
er und Besucher erfreuen. Besonderer 
Dank gilt hierbei der Fit GmbH sowie 
dem Pflegedienst Kröber, die großzügi-
ge Einzelspenden beigetragen haben. 
Weiterhin beteiligten sich Baustoffhan-

Schüler, Gärtner, 14.800 Krokusse - wie die  
Zukunft der Krokuswiese gerettet wurde 

del Renger, die Sparkasse Oberlausitz 
Niederschlesien, die Lokalredaktion Zit-
tau der Sächsischen Zeitung, die Kelte-
rei Linke und die Wohnbaugesellschaft 
Zittau.  
 
Der Erfolg der Aktion zeigt die Bereit-
schaft der Zittauer Bürgerinnen und Bür-
ger, sich für den Erhalt und die Ver-
schönerung ihrer Heimat einzusetzen. 

Krokuszwiebeln │ Foto: Raimund Linke  

mailto:stadtgruen@zittau.de
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Aus dem Z it tauer  Stadtrat  

CFG 
 
Wir danken allen Wählerinnen und Wäh-
lern für das eindeutige Votum des Bür-
gerentscheides zum Parkschulanbau. Es 
war ein Sieg der Argumente, der Sach-
lichkeit und nicht zuletzt des bürger-
schaftlichen Engagements. Demokratie 
lebt vom „Mitmachen“ - dass dies feder-
führend durch Schülerinnen und Schü-
lern erfolgte, stimmt uns jenseits von 
Wahlergebnissen optimistisch und ist 
nicht hoch genug wertzuschätzen. Jetzt 
kann die aus unserer Sicht zukunftswei-
sende und tragfähige Lösung realisiert 
werden, wenn auch leider verzögert und 
nicht zuletzt dadurch teurer als ur-
sprünglich geplant. Wir sind jedoch über-
zeugt, dass sich diese Investition für 
Zittau mittel- und langfristig auszahlen 
wird.   
Mit dem von der EU geförderten Projekt 
„Agglomeration Liberec – Zittau“, kurz 
ALiZi, versuchen die Städte Liberec und 
Zittau bereits seit über 7 Jahren im 
Bereich der Raumordnung eng zusam-
menzuarbeiten. Was sich sperrig an-
hört, kann für uns in der südlichen Ober-
lausitz künftig einen großen Nutzen 
bringen: Das kleine Zittau rückt von der 
Randlage Sachsens in den Verdichtungs-
raum Liberec! Um in den Themenfel-
dern Flächenmanagement oder medizi-
nische Versorgung kooperieren zu kön-
nen, muss aber die Sprachbarriere über-
wunden werden. Dafür und zu vielen 
anderen Fragen bietet die nun vom 
Stadtrat beschlossene Entwicklungskon-
zeption Lösungsmöglichkeiten. Natürlich 
muss dabei auch die Verkehrssituation 
betrachtet werden: Tschechien wünscht 
sich eine hochwertige, schnelle Bahn-
verbindung von Prag über Liberec nach 
Dresden. Die Entwicklungskonzeption 
schlägt dafür die Reaktivierung der 
Herrnhuter Bahn vor: So kämen auch 
wir schneller nach Löbau, Bautzen und 
Dresden, meint Ihre cfgfraktionzittau@ 
gmail.com. 
 

 
ALTERNATIVE FÜR 
DEUTSCHLAND 
 
Kassandra in Zittau? 
 
Ein Loch ist im Eimer! Knapp 34 Prozent 
der Wähler haben wir durch unsere klei-
ne Kampagne dazu bewegen können, 
mit Nein zum Anbau der Park-Ober-
schule zu stimmen. Man sah sich sogar 
genötigt, ein Forum zu veranstalten – 
freilich alibiverdächtig, viel zu spät und 
fast unbemerkt. 
Das freut uns sehr, reichte aber leider 
nicht aus, um des Oberbürgermeisters 
kostspieliges wie erwiesenermaßen über-
flüssiges Projekt zu verhindern (trotz 
reichlich Reserven an Weinau- & Schlie-
ben-OS). 

Die AfD ist und bleibt die Partei der 
Bürgerentscheide und akzeptiert selbst-
verständlich auch das mehrheitliche Vo-
tum für diese kolossale Geldverschwen-
dung. Wir fragen uns freilich, woran es 
lag, dass die Vernunft sich nicht durch-
setzen konnte. Waren wir etwa im klas-
sischen Dilemma der Kassandra gefan-
gen, die den Untergang Trojas voraus-
gesagt hatte und akzeptieren musste, 
dass niemand ihr glaube? Nein, denn 
viel wahrscheinlicher ist, dass die höchst 
professionelle, wochenlange und sicher-
lich kostspielige Propaganda der Traum-
tänzer den Ausschlag gab. 
Bezeichnend ist, dass – natürlich ganz 
zufällig drei Tage nach der Abstimmung – 
die Verantwortlichen unserer Stadtre-
gierung den Bürgern reinen Wein ein-
schenken. Acht Millionen neue Schul-
den, stand in der „Sächsischen Zeitung“ 
zu lesen. Ja genau: „Zittau Kann Mehr“, 
nämlich Schulden machen. Übrigens: 
zwei Millionen davon gehen in den An-
bau der Park-Oberschule! 
„Ich hab’s ja gleich gesagt“, will aber 
keiner hören, und daher müssen wir 
nun mit der Bescherung leben. 
 
 

ZITTAU KANN MEHR E.V. 
 
Die Bürgerschaft wählt die Zukunft 
 
Mit einem grandiosen Votum haben die 
BürgerInnen von Zittau denjenigen, die 
gute Bildungsbedingungen geringschät-
zen, die „rote Karte gezeigt“. Überwälti-
gende 66 % stimmten für den Park-
schulausbau. Und damit für die Zukunft 
dieser Stadt. Bis zuletzt wurde mit un-
erträglichen und plakativen Falschbe-
hauptungen versucht, die Meinung der 
BürgerInnen hin zu einer Ablehnung zu 
beeinflussen. Und vermutlich wird es da-
mit weitergehen. Denn eine Einsicht, 
dass die Mehrheit der Bürger die richti-
ge Entscheidung gefunden haben, steht 
von den Blockierern der Zukunft nicht 
zu erwarten. Sie werden weiter versu-
chen, ihre falsche Sicht auf die Dinge 
als die einzig Richtige zu deklarieren. 

 

Die Beiträge auf dieser Seite werden gemäß 
Beschluss des Stadtrates  

inhaltlich von den Stadtratsfraktionen ent-
sprechend der Redaktionsrichtlinie  

verantwortet. Sachliche Fehler  
werden von der Stadtverwaltung  

nicht korrigiert. 
 

Redaktionsschluss für diese Seite: 04.10.2021 

Der Bürgerentscheid hat aber gezeigt, 
dass sich die Mehrheit der BürgerInnen 
von solch destruktiven Denken und von 
Unwahrheiten nicht leiten lassen. Wir 
danken sehr herzlich dafür! 
Einzig ein Wermutstropfen bleibt: Die 
gezielte Blockade des Ausbaus der Park-
schule hat zu einer Kostenerhöhung 
geführt. Deutliche Mehrkosten, die die 
Stadt Zittau, die wir alle nun tragen 
müssen. Die selbst ernannte „Alter-
native“ und ihre Unterstützer stehen 
damit einmal mehr für eine sinnlose Ver-
schwendung von Geld. Aber auch da gilt 
leider: Eine Einsicht steht nicht zu er-
warten. 
 
 

DIE LINKE. 
 
Brücke am Dreiländerpunkt  
soll kommen 
 
Eine dreiseitige Brücke, welche Polen, 
Tschechien und Deutschland verbindet, 
ist gescheitert.  
Deshalb können wir der Idee einer zwei-
seitigen Brücke zwischen Tschechien und 
Deutschland zustimmen, verbindet ein 
Holzsteg bereits jetzt Polen und Tsche-
chien. Damit wäre dem Sinn einer Ver-
bindung aller drei Länder zumindest ge-
nüge getan. Die nun anvisierte zweisei-
tige Brücke würde auch den Tourismus 
fördern, denken Sie an den Oder-Neiße-
Radweg. 
 
DIE LINKE im Stadtrat Zittau –  
Ihre soziale Alternative! 
www.dielinke-fraktion-zittau.de 

Zittau │ Foto: Dagmar Köhler 
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Musikfestival  
Lípa Musica  
wieder in Zittau 
 
Für dieses Jahr bereitet das Festival 
Lípa Musica eine ganz ungewöhnli-

che Jubiläumsdramaturgie, die den 
tschechisch-deutschen Dialog wieder 
akzentuiert. In Zittau präsentiert das 

Festival den erfolgreichen tschechi-
schen Pianisten Ivo Kahánek. Das 
Festivalskonzert findet am 15. Ok-
tober im Bürgersaal des Rathauses 

statt.  
 
Begeben Sie sich gemeinsam mit uns 

und einem der beliebtesten tschechi-
schen Pianisten in die Königsstadt Zit-
tau. Es ist niemand geringerer als der 
populäre Klavierspieler Ivo Kahánek, der 

als Interpret von einer außergewöhnli-
chen emotionalen Kraft und Tiefe den 
Ruf eines der ausdrucksstärksten Künst-

ler seiner Generation, und sein Kompli-
ment äußerte ihm auch Sir Simon Ratt-
le, zu der Zeit Chefdirigent des besten 

Orchesters der Welt, der Berliner Phil-
harmoniker. Der mit wichtigen interna-
tionalen Preisen gekrönte Kahánek lud 
den erfolgreichen jungen Klarinettisten 

Irvin Venyš zur Zusammenarbeit ein, der 
selbst auch zu Recht zu den bemerkens-
wertesten Künstlern der jungen tsche-

chischen Generation gezählt wird. Er 
bewegt sich gewandt in allen Gewäs-
sern der Klarinettenliteratur quer durch 

alle Epochen und Genres und tritt er-
folgreich auf Bühnen der Welt auf, die 
übrigens beide Spieler zum Duo zusam-
menführten. Mit etwas Besserem könn-

te man sich auf sächsischem Boden 
nicht präsentieren, als mit der erstklas-
sigen Elite tschechischer Kammermu-

sikinterpreten, die noch immer einer 
der gefragtesten Exportartikel unseres 
Landes sind, und mit einem poetischen 
Dialog tschechischer und deutscher Kom-

positionen. Das Konzert findet dank der 
großzügigen Unterstützung der Stadt 
Zittau statt.  

Die Bürgerreise in die Partnerstadt Pis-
toia in der Toskana musste mehrmals 
verschoben werden, doch endlich war 
es im August so weit. Die gemischte 
Gruppe aus Anwohnern von Zittau und 
Frýdlant ist am Samstag 14. August 
losgefahren. Die Vorfreude war groß, 
die Formalitäten umfangreich und die 
Busfahrer sehr nett.  
 
Am Sonntag erreichten wir die Toskana 
und verbrachten den Tag in Montecatini 
Terme, einem besonderen Kurort Itali-
ens. Am 24. Juli nahm das Welterbeko-
mitee der UNESCO Montecatini Terme 
als eine der bedeutenden Kurstädte Eu-
ropas (Great Spas of Europe) zusam-
men mit 10 anderen Kurstädten in die 
Liste des Weltkulturerbes auf.  
Zuerst besuchten wir die Tettuccio-Ther-
me, danach sind wir durch den Kurort 
zur Standseilbahn (Funicolare) gegangen, 
die uns zum Montecatini Alto – der ur-
sprünglichen Stadt gebracht hatte.   
 
Am Montag, dem 16. August war unser 
Ziel der Besuch der Parkanlage und der 
Königlichen Villa (Villa reale in Marlia).   
Man kann hier in eine Vergangenheit 
eintauchen, die bis ins Mittelalter, Epo-
che des Ursprungs des Komplexes, 
reicht. Es war ein wunderbarer sonniger 
Tag …. Und man sehnte sich nach dem 
Schatten und der Kühle. Am Nachmittag 
ging es weiter nach Lucca, eine altehr-
würdige Stadt. Im 13. und 14. Jahrhun-
dert zählte Lucca zu den einflussreichs-
ten europäischen Städten. Große Be-
deutung hatte insbesondere die Textil-
industrie. Die großen Plätze, die roma-
nischen Kirchen und die mittelalterli-
chen Türme zeugen von der einstigen 
Bedeutung dieser Stadt. Ihre von vier 
Toren durchbrochenen Befestigungsan-
lagen wurden 1504 begonnen und 1645 
fertiggestellt. Die heute noch gut erhal-
tenen Anlagen, die lange zu den bemer-
kenswertesten in Italien zählten, tragen 
eine von Bäumen gesäumte Promenade 
um den Stadtkern.  
 
Am nächsten Tag ging es nach Pisa, eine 
der bekanntesten italienischen Städte. 
Ursprünglich sollten wir nach Arezzo 
und Castiglion Fiorentino fahren, um 
den Verein der Fahnenschwinger, die 
seit mehr als acht Jahren regelmäßig 
nach Frýdlant zum Wallenstein-Fest 
kommen, zu besuchen. Leider war es 
nicht möglich, weil sie von einer Reise 
aus Frankreich, wo sie bei einem mittel-
alterlichen Fest aufgetreten sind, mit 
einem auf Corona positiven Mitglied 
zurückgekommen sind.  
 
Mittwoch gehörte unserer Partnerstadt 
Pistoia. Zuerst wurden wir im Rathaus 
vom Stadtrat Leonardo Cialdi sehr nett 
empfangen und danach ging es zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Am 
Mittwoch findet auch der traditionelle 
Markt statt, der seit mehr als tausend 
Jahren regelmäßig jeden Mittwoch und 
Samstag überall im Stadtzentrum zu 
finden ist.  
 
Donnerstag war ein Überraschungstag, 
da wir das Programm erst vor Ort vor-
bereitet haben. Die Erkundungsreise 
ging in die UNESCO Weltkulturstätten 

Siena und die Stadt der Türme San 
Gimignano.  
An diesem Tag hat uns Ruth geführt 
und wir haben sehr viel über die kom-
plexe Geschichte der Region, die Heilige  
Katharina von Siena, das Pferderennen 
Palio di Siena, die 17 Bezirke der Stadt 
(contrade) und vieles mehr erfahren.  
 
Am Freitag sind wir mit dem Zug nach 
Florenz gefahren und jeder konnte indi-
viduell das Stadtzentrum erkunden.  
 
Samstag, unser letzter Tag, sollte etwas 
Besonderes bieten: Wir sind zu Besuch 
bei der Familie Simoncini im Montecatini 
Alto gewesen und besuchten den Oli-
venhain mit anschließender Verkostung 
verschiedener Olivenöle.  
 
M. Janyska, Int. Zusammenarbeit  
 
 
 
Impressionen nach der Rückkehr:  
 
Sehr geehrte Frau Janyska, ich möchte mich 
bei Ihnen nochmals bedanken für die Teilnah-
me an dieser wunderschönen Reise. Die be-
eindruckenden Erlebnisse werden mir lange in 
Erinnerung bleiben. Mit freundlichen Grüßen 
Erika F.  
 
Sehr geehrte Frau Janyska, wir möchten uns 
herzlich bei Ihnen bedanken für  die Organisati-
on der Reise in die Toskana. Es war alles per-
fekt. Freundliche Grüße Karin F. und Horst H.  
 
Guten Tag Herr Višňák, wir waren in der letz-
ten Woche mit einer Reisegruppe aus Zittau 
und Frydlant in Italien/Hotel Torretto in der 
Toskana. Wir möchten uns ganz herzlich 
bedanken für die sichere und komfortable 
Reise mit Ihrem Busunternehmen. Ihre bei-
den Fahrer Slavek und ? haben uns ausge-
zeichnet chauffiert und sind stets hilfsbereit. 
Gern empfehlen wir Sie weiter. Danke! 
Freundliche Grüße aus Lückendorf  Volker 
und Anita K.  

Jubiläumsreise in die  
Toskana und PISTOIA  

Die Gruppe vor der Tettuccio-Therme  
in Montecatini Terme  

Tettuccio Terme  

 

15.10.2021, 19.00 Uhr 
Zittau, Rathaus (Bürgersaal) 
 
Johannes Brahms: Sonate für  
Klavier und Klarinette Es-Dur Nr. 2, 
Op. 120 
Robert Schumann: Sinfonische Etüden 
Op. 13 für Klavier 
Antonín Dvořák: Poetische  
Stimmungsbilder op. 85 für Klavier 
(Auswahl) 
Leoš Janáček: Sonate für Violine und 
Klavier (Arr. für Klarinette und Klavier) 
Bohuslav Martinů: Sonatine für  
Klarinette und Klavier, H. 356 
 
Irvin Venyš – Klarinette 
Ivo Kahánek – Klavier 
 
Karten:  
Tourismuszentrum Naturpark Zittauer 
Gebirge oder online www.lipamusica.de 



Zi ttauer S tadtanzei ger 13    

Bi ldung , Ku ltur  

Karl Valentin  
in Zittau 
 
„Karl Valentins Filme“ – so heißt die 
Ausstellung von Peter Syr, welche vom 
16.7. bis 12.9. in Zittau zu sehen war. 
Die neun großen Aufsteller fügten sich 
wunderbar ins Ensemble des Zittauer 
Markplatzes und zogen viele interessier-
te Blicke auf sich. Immer wieder sah 
Mann und Frau interessiert, leicht 
schmunzelnd davor stehen – und in die 
Welt von Liesl Karlstadt und Karl Valen-
tin hineintauchen. Doch auch neben der 
Ausstellung gab es ein reiches Rahmen-
programm, welches Valentin und Karl-
stadt näher betrachtete. Angefangen 
bei der großen Ausstellungseröffnung 
am 16.7. mit Münchener Ehrengästen 
aus dem Valentin-Karlstadt-Musäum – 
Frau Rinberger und Frau Luba. Gemein-
sam mit Oberbürgermeister Thomas 
Zenker und dem Bläserensemble Mit-
telseiferswitz setzten sie den Start-
punkt. Anschließend wurde der städti-
sche Marktplatz zum Kino umfunktio-
niert und die Zuschauer konnten Valen-
tin und Karlstadt auf ziemlich großer 
Leinwand open Air erleben. 
Außerdem wurde noch zu zwei weiteren 
Filmveranstaltungen eingeladen – zum 
einen in die Hochzeitskirche von Valen-
tins Eltern, nach Mittelherwigsdorf und 
zum anderen in das Zittauer Kino am 

 

Tag der Besinnung 
am 09.11.2021 
 
ab 18.00 Uhr  
 
Ökumenische Andacht  
in der Marienkirche 
 
ab 18.30 Uhr  
 
Gedenken mit Ansprache  
und Kranzniederlegung  
mit musikalischer Umrahmung 
 
Programm unter  
 

www.zittau.de 

Markt. Die „sprachlichen Wirrungen“ 
von Valentin & Karlstadt wurden in zwei 
Lesungen – organisiert durch den örtli-
chen Buchhandel – Buchkrone am 
Markt – präsentiert. Sie sorgten für 
viele Lacher und volle Plätze – eine 
Wiederholung ist nicht ausgeschlossen 
und durchaus gewünscht. Und für alle, 
welche sich zu Valentins Beziehung zu 
Zittau noch einmal näher informieren 
wollten, fand im Zittauer Rathaus ein 
entsprechender Informationsabend statt. 
  
Es war somit viel los in den letzten Wo-
chen ... Karl Valentin war zu Gast und 
er kommt gewiss wieder … Wir bedan-
ken uns sehr für Ihr Interesse, aber 
auch Ihre Unterstützung. In der Hoff-
nung, keine und keinen vergessen zu 
haben, nachfolgend ein herzliches Dan-
keschön an alle Unterstützer: 
 
Peter Syr, Valentin-Karlstadt-Musäum, Sau-
bande e.V., Gunter Fette, Kulturreferat der 
Stadt München, Stadtverwaltung Zittau, Buch-
krone am Markt Zittau, Amöne Schmidt, Su-
sanne Delitz & Thomas Grieger, Kunstbauer-
kino e.V., Kino am Markt Zittau, Bläseren-
semble Mittelseiferswitz, Kirchgemeinde Mit-
telherwigsdorf, Wohnbaugesellschaft Zittau 
mbH 
 
Zum Abschluss natürlich noch ein Zitat 
von Karl Valentin „Heute ist die gute 
alte Zeit von morgen“, in diesem und 
keinem anderen Sinne – bis bald, Pat-
rick Weißig. 

Ausstellungeröffnung mit Frau Rinberger, Direktorin 
Valentin-Karlstadt-Musäum München  
Quelle: Rafael Sampedro 

Fröhlicher Auftakt mit dem Blechbläserensemble 
Mittelseiferswitz Quelle: Rafael Sampedro 

Kurzfilme von Karl Valentin und Liesl Karlstadt 
Quelle: Patrick Weißig 

Ausstellung „Karl Valentins Filme“  
Quelle: Rafael Sampedro 

Finissage „Sprachliche Wirrungen und Wahrheiten 
von Karl Valentin“ vorgetragen von Amöne Schmidt 
und Thomas Grieger und musikalisch begleitet von 
Susanne  Delitz und Amöne Schmidt 
Quelle: Patrick Weißig 

 

Tag der Umwelt  
 
Klimaschutz und  
Versorgungssicherheit  

unter einen Hut  

bekommen – geht das? 
 

Am Beispiel des Kraftwerks Turóv 

wollen wir uns mit den ökologischen, 

ökonomischen, rechtlichen und sozia-

len Aspekten dieser Fragestellung 

beschäftigen. 

 

Wann? 
 

Mittwoch 03.11.2021 

14.30 bis 18.00 Uhr 

 

Wo?  
 

Theodor-Körner-Allee 8, Zittau  

Z IV/0.01 (die Veranstaltung wird 

nach Görlitz übertragen, G II/112) 

 

 

Weitere Informationen dazu gibt es  

in Kürze hier: https://www.hszg.de/

hochschule/struktur-und-organisa-

tion/managementsysteme/umwelt-

management/nachhaltiger-campus-

good-practice/tag-der-umwelt-tdu 

 

Rahmenprogramm 
 

Dienstag 02.11.2021, 19.30 Uhr  

„Auf der Kippe“ (2015)  

im Kronenkino Zittau 
 

Für die Veranstaltung gilt das  
Rahmenhygienekonzept der  

Hochschule Zittau/Görlitz. 
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Kultur  

Stä d t i s che  M u se e n  Z i t ta u  

Neue Sonderausstellung in den Städtischen Museen Zittau 

Neu im Museumsshop 

 

Nachschlagewerk zur  
Wehrmacht im Kreis Zittau 
erschienen  

 
Im Rahmen der Reihe „Mitteilungen des 
Zittauer Geschichts- und Museumsver-
eins“ ist soeben Band 34 mit dem Titel 
„Die Wehrmacht im Kreis Zittau. Die Zit-
tauer Einheiten und die Einheiten des 
Zittauer Ersatzes bis zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges“ erschienen. Trotz 
schwieriger Quellenlage hat der im Ja-
nuar leider verstorbene Autor Hartmut 
Müller nach mehrjähriger Recherchear-
beit ein Nachschlagewerk, eine umfas-
sende Darstellung der Wehrmacht und 
ihrer Strukturen im ehemaligen Kreis 
Zittau zusammengestellt, das Interes-
sierte und Historiker, die sich mit dem 
Thema befassen, die Arbeit sehr er-
leichtern wird. Sämtliche Wehrmacht-
einheiten werden in amtlicher Bezeich-
nung aufgeführt, einschließlich ihrer Ver-
waltung und der mit den Wehrmachtan-
gelegenheiten befassten Ämter. Es wer-
den die Ereignisse geschildert, die mit 
den betreffenden Wehrmachteinheiten 
in Zusammenhang stehen, beginnend 
mit dem Zeitpunkt, als Zittau im Jahre 
1937 wieder Garnisonsstadt wurde. Die 
Art und Weise der Ausbildung der Wehr-

2.10.2021 bis 30.1.2022  
Ursache & Wirkung - Grafik 
in der DDR aus der Samm-
lung Nowoisky  
 
Was hier erstmals in einem musealen 
Rahmen gezeigt wird, ist das Resultat 
einer fast 50-jährigen Sammelleiden-
schaft. Die in der DDR und auch in an-
deren Gesellschaften aus unterschiedli-
chen Gründen unterstützte Idee, dass 
Kunst allen zugänglich sein sollte, zeigt 
hier ihre Wirkung: Ein Handwerker und 
eine Angestellte bereicherten ihr Leben 
mit Kunst und bereichern die geneigten 
Betrachter.  
Ursache und Auslöser der Sammlung 
war die Ausreise des in Köthen aufge-
wachsenen Georg Nowoisky in die BRD, 
wo er seine spätere Frau Lore kennen-
lernte. Anfang der 1970er Jahre begann 
das Paar, sich für Kunst zu interessie-
ren. Auf einer ersten gemeinsamen Rei-
se nach Köthen 1973 investierten sie 
den von der DDR-Staatsführung verord-
neten Mindestumtausch erstmals in Gra-
fik aus der DDR (pro Person und Tag wa-
ren 20 Mark vorgeschrieben, ab 1974 
13 Mark und ab 1980 25 Mark). In den 
darauffolgenden Jahren entwickelte sich 
aus dieser Praxis eine rege Sammellei-
denschaft, welche die Nowoiskys bei 
ihren jährlichen Besuchen in der DDR in 

Künstlerateliers, die Galerien des Staatli-
chen Kunsthandels der DDR, zu Gra-
fikauktionen und in Privatgalerien führte. 

Der Schwerpunkt von Sammlung und 
Ausstellung liegt auf den 1970er und 
1980er Jahren. Die Themenvielfalt der 
ausgestellten Arbeiten reicht von Reli-
gion, Mythologie und Literatur bis hin zu 
Genredarstellungen mit Kneipen-, Zir-
kus- und Erotikszenen. Nicht-figürliche 
Werke werden ebenso gezeigt wie (en-
gagiert-)realistische.  
Eine Einteilung nach Kunsthochschulen 
dient der Annäherung an die Gemein-
samkeiten und Unterschiede der jeweili-
gen Künstler*innen und damit auch der 
Diversität der in der DDR geschaffenen 
Kunst.  
Der Entstehungszusammenhang der Ar-
beiten, in Abgrenzung oder Annäherung 
an Lehrer, an Orte, an Vorbilder, an den 
bis heute nicht endgültig definierten Be-
griff des »Sozialistischen Realismus«, 
der eher eine Haltung als einen Stil be-
schreibt – all das lässt sich unter dem 
Blickwinkel von »Ursache und Wirkung« 
fassen. Eine Erscheinung (Ursache) bringt 
unter bestimmten Bedingungen eine an-
dere Erscheinung (Wirkung) hervor, die 
wiederum selbst zu einer Ursache für 
weitere Wirkungen wird.  

 
Ausstellungsmacherin: Claudia Jansen  
 
Zur Sonderausstellung erscheint ein Katalog 
Die Ausstellung wurde gefördert von der  
Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien. 

machtangehörigen wird behandelt wie 
auch alle militärischen Einrichtungen 
und Anlagen einschließlich der Lazaret-
te beschrieben werden. Ausgewählte 
Bilddokumente veranschaulichen die 
umfangreiche Datensammlung. Nicht 
zuletzt werden im Anhang alle Feld-
postnummern mit ihrer jeweiligen Gel-
tungszeit aufgelistet und der jeweiligen 
Einheit zugeordnet. Das Buch ist zum 
Preis von EUR 8,- in den Städtischen 
Museen und beim Zittauer Geschichts- 
und Museumsverein erhältlich.   

 
Hartmut Müller:  
Die Wehrmacht  
im Kreis Zittau.  
Die Zittauer Einheiten und 
die Einheiten des Zittauer 
Ersatzes bis zum Ende des 
Zweiten Weltkrieges 
Verlag Gunter Oettel 
112 Seiten,  
ISBN: 9-783944-560649 
8,- EUR 

 

 
Sammlungsführer  
der Städtischen Museen 
 
Mit dem vorliegenden Buch gibt es nun 
erstmals eine Publikation, die einen 
umfassenden Einblick mit Text und Bild 
in die Schätze der Sammlungen der 
Städtischen Museen Zittau gewährt. 
Aus einer umfassenden Autorenschaft 

wird die eindrucksvolle Vielfalt der Zit-
tauer Sammlungen deutlich ersichtlich, 
die den Kultur- und Naturraum der süd-
östlichen Oberlausitz umfassen. Das Zu-
sammenspiel dieser aus zahlreichen, 
sehr seltenen und teils weltberühmten 
Objekten bestehenden Sammlung mit 
den charaktervollen historischen Muse-
umsbauten macht die überregionale Be-
deutung der Städtischen Museen Zittau 
aus. Dazu kommt die ungewöhnlich 
lange und gut dokumentierte Samm-
lungsgeschichte von der frühen Neuzeit 
an, die auf kommunaler Ebene ihres-
gleichen sucht. Aufgrund der Herkunft 
aus der Städtischen Bibliothek wurden 
ebenfalls Hauptwerke aus dem Altbe-
stand der Christian-Weise-Bibliothek ein-
bezogen.  
 
Auf 424 Seiten mit zahlreichen farbigen 
Fotos ist die beeindruckende Sammlung 
der Städtischen Museen Zittau nun auch 
in Buchform erhältlich. 

 
 
 
 
 
Sächsische Museen  
Band XXIII:  
Städtische Museen Zittau 
Verlag Janis Stekovics 
424 Seiten, 
ISBN: 978-3-89923-425-1 
16,80 EUR 

 

 



Kultur  

Zi ttauer S tadtanzei ger  15    

Museumstipp: 
 
800 Jahre Löbau:  
Zusammenleben zwischen 
Stadt und Land  
 
Am 5. September eröffnete im Stadtmu-
seum Löbau der erste Teil der neuen 
Dauerausstellung zur Stadtgeschichte 
„Löbau: Stadt. Land. Zusammenleben“.     
 
Die Geschichte und Bedeutung Löbaus 
ist untrennbar mit dem Umland verbun-
den. Die Ausstellung stellt diese jahr-
hundertealte Vernetzung von Stadt und 
Land vor und zeigt, wo das eine nicht 
ohne das andere zu denken ist. Die 
Frage „Entweder Stadt oder Land?“ 
stellt sich zwar bei der Wahl des Woh-
nortes, eine scharfe Grenze zwischen 
den beiden Lebensräumen besteht für 
viele in der Region aber nicht. Pendeln, 
Einkaufen, Verwaltung und Freizeitakti-
vitäten sind verbindendende Elemente. 
Auch in Löbau ist das seit jeher so.  
Zu entdecken gibt es in der Ausstellung 
3000 Jahre alte Spuren der ersten „Lö-
bauer“, spannende Geschichten zu wich-
tigen Gebäuden und Einblicke in Löbaus 
Schatzkammern und Wahrzeichen. Ein 
ganz besonderes Highlight ist der ausge-
stellte Sechsstädtebundpokal. Er steht 
für das 1346 gegründete Bündnis zwi-
schen den Städten Bautzen, Görlitz, Zit-
tau, Kamenz, Löbau und Lauban. An-
ders als bei dem Bund der Hansestädte 
ging es nicht um wirtschaftliche Interes-
sen, sondern um den Schutz vor Raub-
rittern. Der Sechsstädtebund existierte 

Neuerscheinung 
 
Richard Nemec und Peter Knüvener 
(Hrsg.) 
 
König und Kaiser Karl IV.  
und die Oberlausitz 
 
Schöpfer und Herrscher 
 
Wie kein anderer Kaiser des Mittelalters 
prägte Karl IV. durch Bau- und Kunst-
werke Städte und Landschaft der Lau-
sitzen und Mitteldeutschlands. Ein be-
sonderes Augenmerk galt Zittau und sei-
ner Umgebung mit der Klosterburg Oy-
bin, der Zollburg Karlsfried und dem 
Kaiserhaus. Vorgestellt werden heraus-
ragende Kunstwerke aus dieser kultu-
rellen Blütezeit wie die Wandmalereien 
der Kamenzer Justkirche oder architek-
tonische Meisterwerke wie der Bautze-
ner Dom. Auch der Sechsstädtebund, 
der in dieser Zeit - 1346 - gegründet 
wurde, wird behandelt. In dem Buch 
wird das Wirken Karls IV. in Zittau und 

in den Lausitzen in einem größeren, eu-
ropäischen Kontext betrachtet. Es wird 
von den Städtischen Museen Zittau ge-
meinsam mit dem Kunsthistorischen Ins-
titut der Universität Bern herausgegeben. 
 
Das Buch umfasst 250 Seiten mit zahl-
reichen Abbildungen und ist für 26 Euro 
im Museumsshop oder im Buchhandel 
erhältlich. 
 
ISBN 978-3-945880-40-1 

bis 1815 und prägt das Stadt-Land-Ge-
füge der Oberlausitz bis heute. Messen 
und Kulturveranstaltungen finden noch 
heute in seinem Namen statt. In Löbau 
haben die Sechsstädte beraten. Aus 
dem ca. drei Liter fassenden Pokal tran-
ken die Teilnehmer währenddessen Wein. 
Im Jahr 1597 ging dies jedoch nicht gut 
aus. Der Wein schien vergiftet worden 
zu sein, drei Teilnehmer starben. 
Das Stadtmuseum heißt Sie herzlich will-
kommen, die Oberlausitzer Geschichte 
aus der Löbauer Perspektive zu entde-
cken.  

 
Öffnungszeiten:  
Bitte informieren Sie sich über die Öffnungs-
zeiten unter https://www.loebau.de/freizeit-
und-tourismus/stadtmuseum/besuch/. 
 
Es kann aufgrund personeller Engpässe  
aktuell zu Schließzeiten kommen. 
 
Kontakt 
Stadtmuseum Löbau │ Johannisstraße 5, 
02708 Löbau │ Tel. 03585-450-363 │  
stadtmuseum@loebau.de 

mailto:stadtmuseum@loebau.de
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THEMEN IN DIESER 
AUSGABE: 

 

 Wir suchen historische 
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Wi t tge nd or f  

Festkomitee  
700 Jahre  
Wittgendorf 
 
Ein Herrnhuter  
in Wittgendorf  
 
Liebe Wittgendorferinnen 
und Wittgendorfer,  
 
die Vorbereitungen für unser 
Jubiläumsfest im nächsten 
Jahr sind in den vergange-
nen Monaten, trotz der nun 
zurückliegenden Urlaubszeit, 
gut vorangekommen. Die Bil-
dung von Arbeitsgruppen im 
Rahmen des Festkomitees 
hat sich als richtig erwiesen, 
da damit konkrete Verant-
wortlichkeiten vergeben wur-
den. Und diese Fortschritte 
bei den Vorbereitungen sind 
wichtig, denn bis zum Fest 
bleiben uns nur noch etwa 
acht Monate, um das noch 
zu Erledigende unter Dach 
und Fach zu bringen.  
 
Noch in diesem Jahr möch-
ten wir Sie bei einem weite-
ren Dorfbewohnertreffen über 
den Stand der Festvorberei-
tungen informieren, eine Ein-
ladung dazu geht Ihnen selbst-
verständlich, auch auf dem 
Wege hier über den Stadtan-
zeiger, rechtzeitig zu. Und 
wir bitten Sie alle, zu überle-
gen, was Sie, in welcher Wei-
se auch immer, noch zu un-
serem Fest beisteuern könn-
ten. Natürlich haben Sie, beim 

Blick auf das beistehende Fo-
to, gleich gemerkt, dass es 
sich bei dem in der Überschrift 
genannten „Herrnhuter“ nicht 
um einen Besucher aus der 
benachbarten Zinzendorf-
Stadt auf Stippvisite in unse-
rem Dorf handelt, sondern 
um ein Möbelstück, nämlich 
um einen barocken, buntbe-
malten Bauernschrank des 
sogenannten Herrnhuter Typs. 
Viele von Ihnen haben die-
ses schöne Exemplar aus 
dem Jahre 1781 in der Ver-
gangenheit in der Heimat-
stube in der Alten Schule schon 
bewundern können. Und er 

soll auch im nächsten Jahr in 
der Ausstellung zu unserem 
Dorfjubiläum gezeigt wer-
den. Bis dahin muss der 
Schrank allerdings noch eine 
Restaurierung erfahren und 
einer Behandlung gegen Holz-
schädlinge unterzogen wer-
den. Zudem soll er in unse-
rem Dorfbuch Gegenstand ei-
nes Aufsatzes zur Einrich-
tungskultur der Bauernhäu-
ser in unser Region, in unse-
rem Dorf sein. In diesem Zu-
sammenhang bitten wir Sie, 
falls Sie über weitere histori-
sche Bauernmöbel verfügen, 
sich bei uns zu melden, um 
diese in den Aufsatz einflie-
ßen zu lassen, um diesen 
Aufsatz wittgendorfbezogen 
auf starke Beine zu stellen. 
Der Datenschutz bleibt dabei 
natürlich gewahrt, Besitzer-
angaben werden nur auf aus-
drücklichen Wunsch preisge-
geben.  
 
 
Falls Sie uns dazu oder zu 
einer anderen das Fest be-
treffenden Angelegenheit kon-
taktieren möchten, können 
Sie das tun: Telefonisch über  
72099 (Volkmar Schneider) 
oder 22588 (Steffen Gärt-
ner), per E-Mail über witt-
gendorf700@gmx.de.  

Bauernschrank des sog. Herrnhuter Typs, 1781, Foto: Peter Knüvener 

Mittwoch, 20.10.|10.11.  
jeweils 19 Uhr, Versamm-
lungsort und Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte der 
Bekanntmachung. 
 

Tel.: 035843 20876 oder 
0172 4947631 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Hallo Freunde  
des kleinen Ball‘s, 
 
Der Sportverein Wittgendorf 
e.V. lädt ein zum  
 
23. Tischtennisturnier  
am Freitag, 5.11.2021 
 

Einlass: 18 Uhr z. Einspielen 
Start: 18.30 Uhr  
 
Alle Interessenten sind dazu 
herzlich eingeladen. Auch die 
Nachwuchsspieler sind will-
kommen. 

Kultur in Z i ttau  

3 0 .  J a h r g a n g ,  N r .  3 41  

S o n n t a g ,  1 0 . 1 0 .2 0 21  

Zittauer Ortschaften 

I n fo r m at i o n s b l at t  

zittau.de 
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Sie möchten den Zittauer  

Stadtanzeiger, unser Amtsblatt  

der Stadt Zittau, zukünftig online  

lesen, bestellen? 

zittau.de 

 
Und wenn Sie etwas zur Restaurierung 
des erwähnten Schrankes beitragen 
möchten: Spenden sind willkommen auf 
dem Konto des  
 
Fest- und Heimatvereins Wittgendorf  
IBAN DE55 8559 0100 4515 6649 00 
 

Um sicherzugehen, dass Ihre Spende 
auch entsprechend verwendet wird, ge-
ben Sie als Verwendungszweck an:  
Ein Herrnhuter in Wittgendorf.  
 
Wir freuen uns sehr auf Ihre Rückmel-
dungen.  
   
Steffen Gärtner  

Liebe Wittgendorferinnen  
und Wittgendorfer, 
 
die große Urlaubswelle ist zu Ende, im 
Garten ist auch weniger Arbeit, draußen 
wird es wird kälter, sodass mit Voll-
dampf an den Vorbereitungen für unser 
großes Fest 2022 weitergearbeitet wird. 
Bis zum Festwochenende vom 17. bis 
19. Juni 2022 sind es nur noch ca. 250 
Tage. In den einzelnen Arbeitsgruppen 
des Festkomitees laufen die Vorberei-
tungen auf Hochtouren.  
Um unser Dorf nächstes Jahr festlich zu 
schmücken, werden Wimpelketten ange-
fertigt. Zur Herstellung trifft sich nun in 
der kalten Jahreszeit die Frauengruppe. 
Die ersten Nähabende finden am 11.10. 
und am 01.11.2021 jeweils um 19 
Uhr im Pfarrhaus Wittgendorf statt. 
Wir laden Euch ganz herzlich ein, bei der 
Herstellung mitzumachen. Wer näht, 
kann die eigene Nähmaschine mitbrin-
gen, wer nicht näht, kann uns beim 
Zuschneiden der Stoffe und Bänder 
unterstützen. Bitte bringt euch Schere, 
Zackenschere (wenn vorhanden), Nadel 
und Faden mit. Wer ist mit dabei? Für 
die Planung bitten wir um eine kurze 
Nachricht an Manuela Härtelt (Tel. 0157  
73842263).  

Um unsere Dorfgeschichte auch bei 
einem Spaziergang im Ort deutlich zu 
machen, werden wetterfeste Informati-
onstafeln für Häuser produziert. 
Dann können Einwohner und Besucher 
die Geschichte der Häuser einfach und 
informativ bei einem Spaziergang nach-
lesen. Für das Wohnhaus Hauptstraße 
167 wurde die erste Informationstafel 
hergestellt. Damit viele mitmachen, 
werden Andreas Bergs und Frank Här-
telt in den nächsten Wochen versuchen, 
viele Einwohner anzusprechen. Natür-
lich kann sich jeder auch direkt bei 
ihnen melden. Kontaktdaten:  
Andreas Bergs 035843 29098   
Frank Härtelt   035843 25448 
Wir freuen uns, wenn viele mitmachen 
und hoffen, ihr seid dabei! 
 

Mike Härtelt für das Festkomitee 

Montag, 01.11., 18.30 Uhr  
im Büro des Ortschaftsrates,  
Alte Schule zu Pethau, Hauptstraße 28 
 
Zu Beginn der Sitzung findet eine 
Bürgersprechstunde statt. 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Pe t ha u  



Die nächste Ausgabe des 

Zittauer Stadtanzeigers  

erscheint am 10. November. 

Redaktionsschluss ist der  

20. Oktober 2021. 
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Schlege l  

Wir sind wieder da -  
Es klingt in der Oberlausitz - 
Altbewährtes mit neuem 
Schwung! 
 
Liebe Blasmusikfreunde,  
 
endlich ist es soweit und wir können wie-
der für euch musizieren. Wir finden, das 
sollte ordentlich gefeiert werden! 
Das Jahreskonzert der Schlegler Blas-
musikanten findet deshalb diesmal als 
Gemeinschaftskonzert mit der Blaska-
pelle der FFw Berthelsdorf am 31.10.21  
von 14 bis 17 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Dittersbach statt. 
Kommt gern vorbei und genießt einen 
ausgelassenen Nachmittag voller Blas-
musik bei dem natürlich auch bei Polka, 
Walzer oder Marschmusik kräftig das 
Tanzbein geschwungen werden kann. 
Lasst euch musikalisch und kulinarisch 
von uns verwöhnen, denn auch für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 
Wir freuen uns auf euch und verbleiben 
mit musikalischen Grüßen 
 
Eure Schlegler Blasmusikanten e.V. 

Sch leg e l  

Mittwoch, 13.10., 19.30 Uhr 
Mittwoch, 10.11., 19.00 Uhr  
im Dorfgemeischaftshaus Schlegel.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
der Bekanntmachung. 
 

jeden 1. Dienstag im Monat, 17-18 Uhr, 
im Dorfgemeinschaftshaus Schlegel und 
nach Vereinbarung (Tel.: 035843 20614) 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Wieder schöne Events  
in Schlegel 
 
Am Wochenende vom 9. bis 11. Juli 2021 
fand an den „Schlegler Teichen“ das „Lo-
nesome Lake Festival“ (einsamer See) 
statt, organisiert schon zum 2. Mal 
(2011) von Herrn Leonhard aus Dres-
den. Die Gäste kamen von weit her und 
erfreuten sich an Musik, Theater und 
Literatur. Prominente Gäste gaben dem 
Festival einen besonderen Reiz, wie der 
Schauspieler Tom Wlaschiha und am 
Sonntag Nachmittag Gunter Emmerlich 
mit den bekannten Schlagzeuger  Gün-
ter Sommer aus Dresden. Auch Schleg-
ler und Gäste aus der Nähe nutzten das 
tolle Angebot der Veranstaltung. Herr 
Leonhard versicherte, nächstes Jahr 
wieder zu kommen, denn die Gäste sind 
sehr von dem Kleinod „Schlegler Tei-
che“ angetan und die Zusammenarbeit 
mit der Zittauer Stadtverwaltung wäre 
sehr angenehm. 
Am Samstag, dem 14.08.2021 gab es 
wieder ein schönes Event an den 
„Schlegler Teichen“, dieses mal organi-
siert von Sebastian Weder aus Dittels-
dorf und den Schlegler Natur- und Tei-
cheverein. Es war ein tolles Familienfest 
mit Kinderbelustigungen am Nachmittag 
und am Abend mit einer Sommernachts-
party, wo DJ Wolfgang Wauer aus Zit-
tau eine tolle Musik aufgelegt hat. Ge-
gen 21 Uhr bezauberte „Kathi“ mit einer 
spektakulären Feuer- und LED-Lichter-
show die vielen Gäste am „Schlegler 
Teich“. Die Feuerwehr Hirschfelde, die 

Kita Schlegel und viele Vereine waren 
beteiligt am Gelingen der Party an die-
sem Samstag.  
Ein großes Dankeschön an die Organisa-
toren, Vereine und den vielen Sponsoren. 
Einen großen Trödelmarkt gab es am 
Samstag, dem 11.09.2021 am Dorfge-
meinschaftshaus in Schlegel. Unter Fe-
derführung des Traditionsvereins boten 
Händler aus nah und fern ihre Sachen 
wie Porzellan, Gläser, Kleidung, Handar-
beiten, Werkzeuge und viele andere 
Sachen zum Kauf an. Von 14 bis nach 
16 Uhr unterhielten die Schlegler Blas-
musikanten mit einem Konzert die vie-
len Gäste. Die Gäste wurden von den 
Mitgliedern des Traditionsvereins mit Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen versorgt. 
Allen Beteiligten einen besonderen Dank 
für die Durchführung dieses Events. 
Vom Bäckerchor erhielt ich leider die 
Nachricht, dass das geplante Konzert 
mit den Donkosaken in der Johan-
niskirche Schlegel wieder ausfallen 
muss. Es ist nicht möglich, ein Corona 
Konzept für diese Veranstaltung zu er-
arbeiten. Nun soll es im November 2022 
stattfinden. 
 
Ihr Frank Sieber 
Ortsbürgermeister 

Hiermit möchten wir uns recht herzlich 
bei allen Helfern, Trödlern, Sponsoren, 
Gästen und den Schlegler Blasmusikan-
ten für den wirklich gelungenen 3. Herbst-
trödelmarkt bedanken. Wir hoffen, es 
hat allen gefallen und es wird nächstes 
Jahr eine Wiederholung geben.  
 
Weiterhin möchten wir im Voraus an un-
seren diesjährigen Weihnachtsmarkt am 
3. Advent, dem 12.12.2021 erin-
nern. Wir hoffen, ihn in diesem Jahr, 
sofern es die Bestimmungen zulassen, 
diesen durchführen zu können. Genaue-
res wird zeitnah bekannt gegeben. 
 
Traditionsverein Schlegel e.V. 

Traditionsverein  
Schlegel e.V. 
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Hirschfe lde  

Mittwoch, 20.10. | 10.11.  
jeweils 19 Uhr im Gemeindeamt  
Hirschfelde 
 

jeden letzten Dienstag im Monat  
von 16.30 bis 18.00 Uhr, Gemeindeamt 
Hirschfelde, 1. OG, Zi. 9 oder nach  
Vereinbarung (Tel. 035843 25838) 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Grundschule  
Hirschfelde/Ostritz 

Das Schuljahr hat begonnen … 
 
und wir konnten am Sonnabend, dem 3. 
September 37 Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger feierlich in unsere Grund-
schule aufnehmen. Zum Glück hat uns 
die Pandemie keinen „Strich durch die 
Rechnung“ gemacht und die Feierstunde 
konnte wie geplant verlaufen.  
Der Zuckertütenbaum ist zum Glück 
noch rechtzeitig richtig groß gewachsen 
und glänzte in der Sonne. Die Mädchen 
und Jungen waren ganz aufgeregt und 
hofften natürlich, dass auch für jeden 
eine Tüte am Baum hing. Aber erst ein-
mal lernten sie ein kleines, lustiges 
Mädchen kennen, dass keine Lust auf 
Schule hatte - Pippi Langstrumpf. Die 
Mädchen und Jungen der 4. Klassen 
zeigten in einer Aufführung, dass Schu-
le doch Spaß machen kann, wenn man 
gemeinsame Ziele und Aufgaben hat. 
Letzten Endes war Pippi dann doch zu 
der Überzeugung gelangt, in die Schule 
zu wollen. Natürlich erhielt sie auch 
eine Zuckertüte. 
Dann war es aber für die Erstklässler so 
weit. Nach der feierlichen Aufnahme in 
die Schule erhielt jeder Schulanfänger 
seine Zuckertüte aus der Hand der Klas-
senlehrerin. Danach ging es noch ins 
Klassenzimmer, um den bis dahin noch 
leeren Ranzen zu füllen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an die Bäcke-
rei Riedel, die jedes Jahr mit einer ge-
füllten Brotdose für die Schulanfänger 
eine Überraschung bereithält! Nach vie-
len Fotos im Klassenzimmer und vor der 
Schule von der Familie ging`s dann end-
lich zur Feier nach Hause. Zuvor ver-
sprachen die Mädchen und Jungen aber, 
dass sie ganz bestimmt am Montag wie-
derkommen wollen. 
 
Am Montag, dem 6. September war es 
dann auch für alle anderen Schülerin-
nen und Schüler unserer Grundschule 
soweit. Fast alle waren froh, dass es 
nach den langen Sommerferien wieder 
im Klassenzimmer losging. Das war ein 
Erzählen und Lachen!  
In der Schule ist in den Ferien wieder 
alles frisch hergerichtet worden. Ein gro-
ßes Dankeschön an die Mitarbeiter vom 
Bauhof in Hirschfelde, die immer ein 
offenes Ohr für unsere Wünsche haben! 

In den Sommerferien haben wir auch 
neue Garderobenschränke bekommen. 
Bis jetzt gab es offene Garderoben. Nun 
müssen alle Sachen in die Schränke 
aufgeräumt werden. Eine Umstellung für 
alle Kinder, die aber sicherlich schnell 
zu meistern ist. Unser Schulhaus wird 
dadurch sicherlich sehr ordentlich aus-
sehen. 
Am ersten Schultag treffen sich immer 
alle Klassen in der Turnhalle. Dort be-
grüßen wir gemeinsam die 1. Klassen 
und singen ein Lied. Die Schülerinnen 
und Schüler lernen alle Lehrerinnen und 
Mitarbeiterinnen kennen. Danach gab es 
die neuen Lehrbücher und Arbeitshefte, 
die Stundenpläne und alles, was noch 
so organisiert werden musste. Gelernt 
wurde natürlich auch gleich noch. Sogar 
die Kinder in den 1. Klassen haben schon 
geschrieben. Darauf waren sie alle sehr 
stolz. 
Hoffen wir nun, dass das Schuljahr nor-
mal weitergehen kann und wir im Prä-
senzunterricht verbleiben können. Wir 
wünschen uns das sehr, da in diesem 
Schuljahr viele tolle Projekte auf unsere 
Schülerinnen und Schüler warten. Be-
sonders freuen wir uns auf unser Zir-
kusprojekt, welches jetzt im Frühjahr 
2022 stattfinden wird. 
Auch in diesem Schuljahr werden wir 
uns von Zeit zu Zeit mit Berichten aus 
unserer Grundschule wieder melden. 
Bleiben Sie gesund! 
 
E. Fiedler, Schulleiterin 

Arbeitskreis Geschichte 

Denkmal „Redoute“ 
 

Das Denkmal auf der „Redoute“ Hirsch-
felde besteht in diesen Jahr 90 Jahre. 
Es wurde durch den Militär- und Krie-
gerverein Hirschfelde errichtet und erin-
nert an die Gefallenen des Ersten Welt-
krieges der Orte Hirschfelde, Rohnau 
und Rosenthal. 
Am 19. Januar 1931 erfolgte der erste 
Spatenstich, am 27. Februar wurde der 
Bau bereits übergeben und am 6. Sep-
tember 1931 fand unter großer Beteili-
gung der Bevölkerung die Einweihung 
statt. 
Der Arbeitskreis Geschichte Hirschfelde 
hat zu diesem Anlass eine Broschüre 
erstellt, welche die Geschichte sowie 
viele Details zum Bau des Denkmals 
zum Inhalt hat.  
Voraussichtlich ab November ist diese 
Broschüre wieder erhältlich im Elektro-
laden Blumrich in Hirschfelde, oder 
sprechen Sie die Mitglieder des Arbeits-
kreises Geschichte an. Ebenso ist eine 
Bestellung per Mail möglich an: Ram-
melt-Hirschfelde@t-online.de. Die Bro-
schüre wird dann per Post verschickt. 
Der Preis beträgt 5,00 Euro + Porto (bei 
Bedarf). 
 
Wilfried Rammelt 

Hi r sch fe lde  
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Di tte lsdorf  

Mittwoch, 20.10., 19 Uhr 
Tagungsort und Tagesordnung entneh-
men Sie bitte der Bekanntmachung. 
 
Erreichbarkeit des Ortsbürgermeisters 
Tel.: 035843 29096 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Di t t e l sd or f  

Liebe Dittelsdorfer,  
 
am 15. August hatte ich zum wiederhol-
tem Male die Möglichkeit, einen Einwoh-
ner unseres Ortes zu einem einmaligen 
Jubiläum zu gratulieren, dem 100. Ge-
burtstag. Wilhelm Morche aus dem 
Schlegler Feld konnte diesen mit seiner 
Familie und vielen Gästen begehen. Es 
ist schon eindrucksvoll über eine Lebens-
geschichte von 100 Jahren zu blicken, 
wenn man weiß, was in einem Jahrhun-
dert alles geschehen ist. Herr Morche 
hat Geschichte erlebt und kann Ge-
schichten erzählen. Ich wünsche ihm für 
sein weiteres Leben viel Glück und Ge-
sundheit. Er bedankt sich mit folgenden 
Worten: Hiermit möchte ich allen lie-
ben Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, die mich zu meinem 
100. Geburtstag mit Glückwünschen, 
schönen Blumen und Geschenken er-
freut haben, ganz herzlich danken. Be-
sonderer Dank gilt Herrn Oberbürger-
meister Zenker, unserem Ortsbürger-
meister Herrn Schäfer, dem Praxisteam 
Fr. Dr. Kadrle, Herrn Steffen Neumann, 
Frau Beckert mit den Kindern der KITA 
„Schwalbennest“ und meiner ganzen 
Familie. 
 

Wir stehen vor dem letzten  
Quartal des Jahres 2021 
 
In den Geschäften wird überall schon 
weihnachtliche Stimmung verbreitet, 
obwohl der Herbst noch nicht richtig be-
gonnen hat. Es ist schon seltsam, dass 
dann zu Weihnachten schon an Ostern 
gedacht wird. Zeugt dies doch davon, 
dass die Zeit, in der wir leben, äußerst 
materiell orientiert ist. Leider haben 
nicht alle etwas davon. Denke ich an die 
vergangenen Wochen und Monate, sehe 
ich wie es vielen in der Corona-Zeit er-
gangen ist und noch ergeht und ein 
Ende ist noch nicht in Sicht. Mit 2G oder 
3G komme ich mir vor, als würde ich 
ein neues Telefon benötigen, damit ich 
3G, 4G oder 5G nutzen kann.   
Bei uns ist die Vereinsarbeit fast zum 
Erliegen gekommen. Es gibt zwar Licht-
blicke, die es ermöglichen, neu zu be-
ginnen. Die Anforderungen für einen 
Neuanfang, wieder Feste zu begehen, 
sind jedoch oftmals mit so vielen Hür-
den verbunden, dass man es lieber 
lässt. Im Stadtanzeiger Oktober ist ei-
gentlich der Platz für einen Bericht zum 
Verlauf der traditionellen Kirmes in Dit-
telsdorf. Schon das zweite Jahr hat die-
se nicht stattgefunden. Warum? Es gibt 
eine Antwort: Corona. Auch wenn man-

cher Bürger dies nicht versteht. In an-
deren Orten wird doch auch gefeiert! 
Das ist richtig. Wer übernimmt aber die 
Gesamtverantwortung bei der Umset-
zung der gesetzlichen Coronabestim-
mungen, des notwendigen Hygienepla-
nes. Ich weiß, wie schwer sich der Vor-
stand des Heimatvereins Dittelsdorf e.V. 
bei der Entscheidung, die Kirmes nicht 
durchzuführen, getan hat. Was mich aber 
verwundert hat, dass es Keinen gab, 
der Hilfe und Unterstützung zur Absi-
cherung dieser Veranstaltung dem Ver-
ein angeboten hat. Aber viele Diskussi-
onen wurden dennoch im Hintergrund 
geführt - wieso gab es keine Kirmes? 
Ich hoffe, dass es 2022 wieder eine 
Kirmes geben wird. Vielleicht nicht so 
groß wie sonst, aber dennoch festlich 
und gemütlich. Helfer werden jetzt 
schon gesucht. Wir werden uns bemü-
hen, in diesem Jahr, wenn es die Bedin-
gungen zulassen, das „Weihnachtliche 
Treiben“ durchzuführen. Auf jeden Fall 
suchen wir einen Weihnachtsbaum für 
den Angel und Ideen, wie das Treiben 
unter „Coronabedingungen“ durchgeführt 
werden kann! 
 

Der Ortschaftsrat  
 
hat trotz „Coronakrise“ regelmäßig ge-
tagt und sich weiter mit den vielfältigen 
Belangen der Ortschaft beschäftigt. Im 
Mai hat der Ortschaftsrat eine Ortsbe-
gehung mit dem Ziel durchgeführt, zu 
begutachten, was sich an den Schwer-
punkten verändert hat. Jeder kennt die 
Schwerpunkte im Ort und stolpert re-
gelmäßig über Baken im Ort. Es stimmt 
bedenklich, dass diese nicht weniger 
werden. Wem verwundert es, bei der 
Förderpolitik des Landes Sachsen zur 
Verbesserung der Infrastruktur, ich mei-
ne Straßen, Brücken …. In diesem Zu-
sammenhang verweise ich nur auf den 
Artikel der SZ vom 17.08.2021 – wo 
der Kreis beim Straßenbau streichen 
muss bzw. welche Unstimmigkeiten es 
mit Förderungen gibt. Wir sind ent-
täuscht, dass wieder nichts mit dem 
Brückenbau am ehemaligen Gemeinde-
amt und unseren Kreisstraßen wird. Ich 
werde an dieser Stelle kein Jahr nen-
nen, wenn begonnen werden wird, um 
Irrtümer auszuschließen. Soviel zur 
Förderung des ländlichen Raumes! Der 
Instandhaltungsstau wird immer grö-
ßer. Dies gilt nicht nur für unseren Ort. 
 

Es gibt aber auch Positives  
zu berichten 
 
Im Bereich des „Ziegelscheunenbaches“ 
im Ort, Am Gebirge, wird 2021/2022 
der Ausbau dieser Gemeindestraße, ein-
schließlich Ersatzneubau Stützmauer, in 
zwei Abschnitten umgesetzt. Dieses 
Projekt wird im Rahmen der LEADER-
Entwicklungsstrategie realisiert. Über 
den Baufortschritt kann sich jeder infor-
mieren. Der erste Bauabschnitt wird in 
diesem Jahr noch fertiggestellt. Der 
zweite Abschnitt, die Verbindung vom 
Gebirge zur Neuen Gasse wird im Früh-
jahr 2022 begonnen. Ich wünsche mir, 
dass auch an anderen Stellen unserer 
Bäche, die Befestigungen und Instand-

haltung der Uferbereiche gezielt fortge-
setzt werden.  
In diesem Zusammenhang hat es im 
August dieses Jahres eine Gewässer-
schau mit Herrn Neumann von der Un-
teren Wasserbehörde des Landkreises 
Görlitz, Frau Pohl vom Tiefbauamt der 
Großen Kreisstadt Zittau und mir gege-
ben. Die Einladung hierzu erfolgte durch 
den Ortschaftsrat mit dem Ziel, der Be-
seitigung der langjährigen Schäden an 
der Gewässerinfrastruktur. In die Be-
trachtung wurde der Feldhäusergraben 
(umgangssprachlich Ziegelscheunen-
bach) und Teile der Dittelsdorfer Dorf-
bach einbezogen. Schwerpunkte waren 
der Bewuchs im Bachbett, der Zustand 
der Mauern, der Zustand der Uferberei-
che und Hinweise auf notwendige Pfle-
getätigkeiten, Sicherungs- und Baumaß-
nahmen. Durch Herrn Neumann (UWB) 
wird hierzu ein entsprechendes Proto-
koll angefertigt und auf die festgelegte 
kommunale Verantwortung im Sächsi-
schen Wassergesetz verwiesen. Gemein-
den sind laut Sächsischem Wasserge-
setz gewässerunterhaltungspflichtig. Ich 
hoffe, dass dies auch ein Impuls ist, 
endlich in der Stadtverwaltung Zittau 
eine volle Planstelle für Gewässerma-
nagement zu schaffen. Dies ist aber ab-
hängig davon, ob die Stadt Zittau end-
lich einen Haushaltsplan bekommt. Wir 
schreiben immerhin schon September 
2021. Nach wie vor hat die Stadt keinen 
gültigen Haushalt. Ohne Haushalt gibt 
es kein Geld für Investitionen, Eigen-
mittel u.s.w.. Wir als Ortschaftsrat hof-
fen, und da spreche ich nicht nur für 
uns, dass der Stadtrat endlich seine Ver-
antwortung für die Entwicklung der 
Stadt Zittau mit seinen Ortschaften 
wahrnimmt. Kommt es zu keinem Haus-
haltbeschluss, wird es auch in Dittels-
dorf mit dem Baugeschehen eng. Hinzu 
kommt, dass der Stadtrat noch einer 
Fortschreibung eines Haushaltsstruktur-
konzeptes zustimmen muss. Dies ist 
erforderlich wegen der klammen Kasse. 
Für Dittelsdorf ist in nächster Zeit ge-
plant, ein Stück Bachmauer am Grund-
weg zu erneuern, die Uferbefestigung 
im Bereich Grundstück Brodsky instand-
zusetzen, den Straßenbau im Wittgen-
dorfer Feld fortzusetzen, im Rahmen 
des Baues „Schnelles Internet“ die Be-
leuchtung im Schlegler Feld zu erneu-
ern. Im Wittgendorfer Feld ist diese 
Maßnahme schon abgeschlossen. In 
diesem Zug werden die Freileitungen in 
beiden Feldern verschwinden. Weiterhin 
soll die Bachberäumung aktiviert wer-
den. Ziel ist weiterhin, dass die KITA 
„Schwalbennest“ einer Sanierung unter-
zogen werden soll. Es ist schon einiges 
vorgesehen, wenn auch mit kleinen 
Schritten. Dennoch dauert alles zu lan-
ge. Ich meine damit von der Feststel-
lung des Problems bis zu seiner Beseiti-
gung. Meiner Meinung nach sollten Pro-
jekte in der Gesamtheit realisiert wer-
den, nicht nur in Teilen. Sicherlich ist es 
eine Frage des Geldes. Nur die Projekte 
zu realisieren, wo es Fördermittel gibt, 
ist sicher ein Weg, aber nicht der beste 
und richtige, da die Fördermittelmenge 
immer geringer wird. Viele der zu reali-
sierenden Projekte gibt es schon seit 30 
Jahren! Die Warteliste ist lang und wird 
immer länger. 
Es heißt immer, man sollte positiv den-
ken, beziehungsweise hinterfragen, wa-
rum ist es so wie es ist? Aber nur alles 
im schönen Licht zu sehen, bringt uns 
nicht weiter. Licht und Schatten bedin-
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Öffnungszeiten  
Bibliothek  
 
Vereinshaus „Alte Schule“ Dittelsdorf 
dienstags 15.30-18.00 Uhr  

gen sich gegenseitig und positive Kritik 
sollte Initiativen bewirken. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
ne schöne Herbstzeit und bleiben Sie 
optimistisch, neugierig und gesund. 
 
Ihr Ortsbürgermeister 
Christian Schäfer  Sitzung des  

Ortschaftsrates 

E i c hgr ab en  

Waldhäusl-Abschied  
aller Schulanfänger 2021  
 
Zum Zuckertütenfest am 23. Juli 2021 im 
Waldhäusl Kinderhaus wurden alle, die 
in unser Häusl ein- und ausgehen, gela-
den. Doch das Hauptaugenmerk lag 
natürlich auf unseren „Schulanfängern“. 
Sie hatten ein wunderbares Festpro-
ramm vorbereitet und überraschten mit 
Liedern, Gitarrenspiel und Experimen-
ten. Das Fest bereitete der Elternrat ge-
meinsam mit dem Team vom Waldhäusl 
Kinderhaus vor - wofür wir allen ganz 
herzlich danken möchten. Und so wurde 
die gesamte Schuleintrittsphase ein tol-
les Erlebnis für die baldigen Schulkin-
der. Am Vormittag konnten sich alle 
Gruppen mit einem künstlerischen Bei-
trag und einer Bastelei von den Schul-
anfängern verabschieden. Am Nachmit-
tag folgte das Fest mit den Eltern, wo 
auch der Zuckertütenbaum geerntet wer-
den konnte, nachdem die Schulanfänger 
die winzigen Zuckertüten den Tag über 
fleißig gegossen hatten.             
Viele Eltern brachten Kuchen mit, spen-
dierten Eis, Melone und Getränke …. So 
haben wir alle gemeinsam geschlemmt 
und einen schönen Nachmittag ver-
bracht. Das Team des Waldhäusl hatte 
viele MitMachStationen vorbereitet, so 
dass sich alle Kinder im großen Garten 
vergnügten, experimentierten und bas-
telten. Wir danken allen, die zum Gelin-
gen des Festes und dem schönen Ver-
abschieden der Kinder aus dem „Wald-
häusl“ beigetragen haben, für ihre Mit-
arbeit und die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit …. Ihnen alles Gute, bis zum 
nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: 
Alarm! Zuckertütenfest!                                                                                   
                                                                                               
Der Vorstand des Waldhäusl Vereins 

Dienstag, 12.10. | 09.11. 
jeweils 19.30 Uhr 
Tagesordnung entnehmen Sie bitte  
der Bekanntmachung. 
 

jeden 2. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr 
im Büro des Ortsbürgermeisters,  
Gemeindezentrum, Olbersdorfer Str. 11 
Tel.: 03583 680866 

Sommerfest in der  
Erfinderkiste - Waldhäusl‘s  
Lieblingsausflugsziel 
 
Ein buntes Treiben herrschte am Fest-
tag, dem 24.07.2021, zu welchem die 
Erfinderkiste eingeladen hatte. Viele An-
gebote und Überraschungen warteten 
auf die Kinder. Geladen hatte das Team 
der Erfinderkiste  besonders die Kinder, 
die mit ihren Experimenten und For-
scherergebnissen dazu beigetragen hat-
ten, dass wir unsere Nominierung zum 
Kita-Bündnispreis so erfolgreich in einen 
2. Platz umwandeln konnten. Wenn es 
an diesem Tag auch sehr, sehr heiß 
war, folgten doch viele Besucher unse-
rer Einladung und erlebten so gemütli-
che, unterhaltsame Stunden. Dazu bei-
getragen hat auch die Jugendfeuerwehr 
von OO, unter Leitung von Herrn Neu-
mann, die unsere jüngsten Festteilneh-
mer mit feuerwehrtechnischen Übungen 
und know-how begeisterten. Auch die 
Nostalgie-Feuerwehr vom Traditionsver-
ein Großhennersdorf konnte unsere Gäs-
te begeistern. 
Sehr beliebt - wie jedes Jahr - war auch 
das Reiten mit den Pferden, von der 
American Eagle Ranch mit den fleißigen 
Mädels, die alle begeisterten Kinder gut 
führten. Das Puppenspiel vom „Sternen-
zauber“ und die Seifenblasenshow wa-
ren ebenso die Renner. Allen sei für ihr 
Mitwirken herzlichst gedankt - wie auch 
allen nicht genannten!  
Hoffen wir, dass wir im kommenden 
Jahr unser Hoffest wie gewohnt im Mai  
durchführen können und die Pandemie 
nicht wieder einen Strich durch unsere 
Planung zieht.                                                    
Kleiner Ausblick: Im September gibt es 
noch ein buntes Treiben im Hofe für die 
Großen - das Weinfest.  Genaueres wird 
noch bekannt gegeben. 
Auf bald  wieder mal in der Erfinderkis-
te, bleibt alle schön gesund!                             
                                                                                
Das Team der Lernwerkstatt Erfinderkiste 

Integratives  
Kinderhaus Waldhäusl 

Erfinderkiste stellt ihre   
Inhalte in Potsdam vor  
 
Die Arbeit unserer Erfinderkiste hat be-
reits den ein oder anderen schon mal 
beeindruckt. Vielleicht auch deswegen, 
weil man spürt, wie viel Engagement 
und Herzblut in dem Konzept steckt.  
Durchhaltvermögen, Kraft und Kreativi-
tät sind stets aufzubringen, damit sich 
alles dreht und am Laufen bleibt.      
     
Umso dankenswerter ist es, wenn man 
unsere Arbeit wertschätzt. Durch die 
IHK Zittau, Herrn Tamme, wurden wir 
nominiert für den Unternehmer-
preis 2021 in der Kategorie Verein 
des Jahres 2021 in Sachsen. Bereits 
in der Vorauswahl wurde die Jury auf 
uns aufmerksam und lud uns gemein-
sam mit einem weiteren Verein nach 
Potsdam ins Kongresshotel Am Luft-
schiffhafen ein. Dort galt es, unsere Ar-
beit vorzustellen und inhaltlich zu prä-
sentieren. Wir berichteten von der ganz 
normalen Arbeit im Kinderhaus, wo 
man im zweiten Blick schon erkennt, 
wie vielfältig sie ist, durch verschiedene 
Aktivitäten und Ansätze, die unsere Ar-
beit beflügeln und besonders machen.  
Dann widmeten wir uns dem anderen 
Aspekt unserer Vereinsarbeit, der offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit, die wir in 
der Erfinderkiste anbieten.  Mit der Vor-
stellung anhand einer Power-Point-
Präsentation erklärten wir unsere Ar-
beit, berichteten wir von unserem Bünd-
nis und erläuterten unsere verschie-
densten Ansätze, die wir mit Leiden-
schaft verfolgen. Wichtig dabei ist uns 
immer, dass wir als Team einheitliche  
Ziele und Visionen verfolgen und uns 
diese von außen nicht zerreden lassen. 
Es funktioniert nur, wenn wir als Einheit 
fungieren. Eine 25 starke Fachjury stell-
te im Anschluss Fragen, sprach Bewun-
derung und Anerkennung aus und 
machte uns Mut, weiterhin dieses Ziel 
zu verfolgen.  
 
Im November wird nun bekannt gege-
ben, wer von beiden nominierten Verei-
nen als Sieger hervor gegangen ist.  
Wir hoffen, wir konnten überzeugen, 
wie wichtig unsere Arbeit ist und wie 
wertvoll die Ergebnisse sind, die nicht 
nur in unserem gesellschaftlichen Zusam-
menleben messbar sind, sondern auch 
vielen Kindern individuell in ihrer Entwick-
lung Unterstützung gegeben haben.   
Drückt uns die Daumen, dass uns die 
Jury ihre Zustimmung erteilt. Auf bald 
mal wieder in der Erfinderkiste oder im 
Waldhäusl Kinderhaus.   

 
 
Vorstand des Vereins                                                                                                         
mit Team Waldhäusl und Team Erfinderkiste  

Ausstellung 
 
Der Rassekaninchenzuchtverein Dittels-
dorf und Umgebung e.V. führt wieder 
seine Ausstellung am 6. und 7.11.2021 in 
der Turnhalle in Dittelsdorf durch. 
 
Die Öffnungszeiten sind: 
Sonnabend 06.11. von 9 bis 17 Uhr und 
Sonntag 07.11. von 9 bis 16 Uhr 



Hartau  

SCHKOLA Hartau 

Eine offene Schule für  
Jedermann 
 
Am Sonntag, dem 12. September war 
die SCHKOLA Hartau geöffnet. Wir sag-
ten unsere Teilnahme zum Tag des of-
fenen Denkmals zu. In der Planung da-
für fragten wir uns im Team, wer wohl 
an diesem Tag uns besuchen kommen 
könnte. Sicher Menschen, die sich für 
alte Gebäude und deren Geschichte in-
teressieren. Vielleicht auch ehemalige 
Schüler, die mal wieder in ihre Schule 
reinschauen wollen. Aber „deren Schu-
le“ war es ja schon lange nicht mehr. 
Inzwischen weht in diesem Gebäude ein 
anderer Wind - SCHKOLA-Luft. Neue 
Schüler sind hier, von der alten Schule 
findet man fast keine Zeichen mehr. 
Heute sind die Schulräume luftig, bunt 
und gemütlich. Es gibt Regale, Tisch-
gruppen und Leseetagen. Also sagten 
wir uns, dass wir genau das ja auch 
zeigen können. 
So planten wir gleich unseren Tag der 
offenen Tür. Und alle machten mit. Das 
Team bereitete die Räume und den 
Garten vor. Der Förderverein „Grenzen-
los e.V.“ der SCHKOLA Hartau begrüßte 
die Gäste am Straßenrand zu Erfrischun-
gen und Gesprächen. Eltern waren ge-
kommen und auch einige Schüler. Und 
so trafen sich im Schulgelände Jung und 
Alt. Einige ältere Herrschaften staunten 
über die Hinterlassenschaften ehemali-
ger Schüler auf den Fenstersimsen. 
„Na, den habe ich gekannt. Das war ein 
ganz spezieller.“ und „Oh, der ist nun 

Mittwoch, 13.10., 19.30 Uhr 
Mittwoch, 10.11., 19.00 Uhr  
im Zimmer der Ortsbürgermeisterin, 
Gemeindeamt Hartau 
 
Ab 18.30 Uhr findet eine Bürgersprech-
stunde der Ortsbürgermeisterin 

Hartauer Geschichte  
und Geschichten 

Har t au  

Öffnungszeiten  
der Bibliothek  
 
Dreiseitenhof, Untere Dorfstraße 8 
dienstags, 15-17 Uhr 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Foto: Annett Holz 

Das Haus Untere Dorfstraße 27 in 
Hartau, alte Haus- und auch Brandka-
tasternummer 14, wird das erste Mal 
1736, vor 285 Jahren, erwähnt. Ob 
das auch das Jahr der Erbauung ist, 
ist nicht bekannt. Damals gehörte es 
dem Weber Andreas Kühnel. 1769 bis 
1777 wird sein Sohn Johann Gottfried 
Kühnel als Besitzer genannt. Ihm folgte 
Gottlob Goldberg, der 1778 das Haus 
kaufte. Nach seinem Tod 1791 war sei-
ne Witwe Eigentümerin, danach erbte 
es ihr Sohn Tobias. 1797 wird nochmals 
Gottlob Goldberg's Witwe genannt. 
1798 kaufte  der Weber Johann Gottlieb 
Rösler das Haus. In alten Akten wird 
unter dem 17.10.1811, vor 210 Jahren, 
geschrieben, dass er die Konzession 
zum Kram- und Salzhandel besitzt. Im 
Brandkataster von 1822 wird das Haus 
aus „Holz mit Lehm und Strohdach“ be-
schrieben, ein Umgebindehaus mit den 
Maßen 7x18x13 Ellen, was etwa 4 m 
hoch, 10,2 m lang und 7,4 m breit ent-
spricht. Nachdem Rösler 1826 stirbt, ist 
Johann Gottlob Zeißig neuer Besitzer. 
Am 15.11.1832 wird das Haus gericht-
lich auf den Weber Johann Gotthelf Mül-
ler überschrieben. Dieser beantragt die 
Kramkonzession mit dem Hinweis, dass 
Rösler 25 Jahre den Handel betrieben 
hätte (das wäre etwa von 1800 an ge-
wesen, ist aber nicht nachweisbar). Am 
18.1.1833 wird die Genehmigung er-
teilt. 1847 lässt Müller die vordere Seite 
des Erdgeschosses abreißen und massiv 
bauen. 1852 bittet er um die Konzessi-
on zum Brotbacken und Mehlhandel, da 
nur der Hartauer Müllermeister auch 
Bäcker ist. Der Stadtrat hat nichts da-
gegen, das Haus muss aber in feuerpo-
lizeilicher Hinsicht umgebaut werden. 
Maurermeister Ernst Heinrich Hiller 
führt diese Arbeiten aus. Danach darf 
Müller backen, aber keine Gesellen oder 
Lehrlinge beschäftigen. Den Mehlhandel 
betrieb er ohne Genehmigung, dies wird 
ihm deshalb bei Androhung von einer 
Strafe untersagt. Vom 21.1.1858 gibt 
es die Nachricht, dass Müller wegen Kon-

kurs die Genehmigung zum Backen und 
zum Kramhandel entzogen wird. Schon 
am 15.1.1858 hatte sein Sohn Ernst 
Eduard das Haus für 568 Taler gekauft. 
Er hätte schon über 5 Jahre die Ge-
schäfte wegen Krankheit des Vaters ge-
führt und wollte deshalb dessen Kon-
zessionen übernehmen. Im März bekam 
er aber nur die Erlaubnis zum Schwarz-
brotbacken, zum Kramhandel aber nicht. 
Der letzte Nachweis des Hausbesitzes 
von Müller jun. stammt von 1861. Von 
dieser Zeit an sind die Eigentumsver-
hältnisse nicht mehr vollständig belegt. 
Der nächste bekannte Besitzer seit etwa 
1866 ist der Bäcker Karl Gustav Fried-
rich, wobei seine Ehefrau 1883 und 
1893 als Eigentümerin eingetragen ist. 
Friedrich war vom 1.1.1899 bis zum  
10.2.1901 Hartauer Gemeindevorstand, 
vorher schon Standesbeamter und da-
nach bis zu seinem Tode am 15.3.1909 
Ortsrichter. 1910 kauft der Bäckermeis-
ter Friedrich Ernst Hüttig das Haus für 
7000 M und lässt „bauliche Veränderun-
gen und Verbesserungen“ durchführen, 
welche, sind nicht bekannt. Er kauft den 
Garten 1924, der bis dahin immer nur 
von der Gemeinde gepachtet war. Von 
1936 bis 1946 wird die Bäckerei an 
Erwin Barth verpachtet, danach endet 
die Zeit der gewerklichen Nutzung. Schon 
1940 erbte Hüttig's Witwe Anna Ida, 

Haus zur Zeit als Bäckerei Barth   
Fotosammlung Stöcker 

geb. Menzel das Grundstück und 1947 
die Weberin Irma Melanie Heinze, geb. 
Fännrich. Im Jahr danach beantragt ihr 
Mann Reinhardt Veränderungen und 
Reparaturen, um das Haus wieder voll 
bewohnbar zu machen, der Ausbau 
konnte bis zum Herbst beendet werden. 
Am 10.12.1958 kauften der Kraftfahrer 
Emil Altmann und seine Ehefrau, die 
Verkäuferin Marianne Hedwig, geb. 
Swoboda für 9320 DM das Grundstück. 
Seitdem ist es in Familienbesitz. Durch 
An- und Umbau 1997/98 hat das Haus 
ein völlig neues Aussehen erhalten. 

Eckehard Gäbler 

auch nicht mehr da.“ Neben solchen Sät-
zen hörte man im Hintergrund die Kin-
der lachen, im Zimmer spielen und jun-
ge Eltern in Gespräche vertieft. Ein bun-
tes Publikum, genau wie wir es uns ge-
wünscht hatten. Unsere Schüler zeigten 
auch gern, wie sie heute lernen. Einige 
erfüllten für ihren Plan eine Schreibauf-
gabe. Andere zeigten Lernspiele. 
 
Schön, dass es nach langer Zeit wieder 
möglich war, Besuch zu empfangen und 
sich auszutauschen. 
 
Annett Holz 
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Zittauer Modellbahn-
Ausstellung 2021 
 
Mit vorsichtigem Optimismus gehen die 
Vereinsfreunde vom Zittauer-Modell-Ei-
senbahn-Club e.V. (ZiMEC) nach einem 
Jahr Pause an die Vorbereitung ihrer 
43. Modellbahn-Ausstellung. 
Trotz einer größeren Pause im Vereins-
leben wurden jede Menge kleinere De-
tails bei der Anlagenausstattung neu ge-
staltet und warten darauf, von den Be-
suchern entdeckt zu werden. Ein Gast-
aussteller präsentiert im Gartenbahn-
maßstab eine Szenerie zwischen der 
einstigen „Mandau-Kaserne“ und dem 
damaligen, an der Schmalspurbahn ins 
Zittauer Gebirge gelegenen, Bahnhof 
„Zittau Schießhaus“. 
Wenn es die jeweils aktuell gültigen 
Rahmenbedingungen rund um das Co-
rona-Virus zulassen, ergeht hiermit fol-
gende herzliche Einladung an alle Inte-
ressenten und Freunde: 
Vom 6. bis 21. November 2021 öffnet 
die 43. ZiMEC-Ausstellung so wie in 
früheren Jahren in den Vereinsräumen 
auf der Zittauer Gerhart-Hauptmann-
Straße 34 (südlich vom Stadtzentrum in 
Richtung Lückendorf). Die Öffnungszei-
ten sind jeweils am Sonnabend und am 
Sonntag sowie am Bußtag (17.11., 
Feiertag in Sachsen) stets von 13.00 
bis 17.30 Uhr.  
 
Weitere aktualisierte Informationen 
auch im Internet unter: www.zimec.de  
und bei Facebook unter: Zittauer-
Modelleisenbahnclub-eV 
 
Matthias Altmann, ZiMEC e.V. 

Herzlich willkommen  
zum 2. Tag  der offenen 
Tür in Zittau 
 
in der Tagespflege „Am Webertor“  
am Samstag, 16.10.21  
von 10 bis 16 Uhr 
 

Vortrag zum Thema  

Pflegeversicherungsgesetz 

Inhalte u.a.: Erklärung der Pflegegrade,  

Verhinderungspflege, Dienstleistungen 

der ambulante Pflege 

 
Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl  

ist eine Anmeldung erbeten unter  

Tel. 035841 630-20! 

 

Mitteilungen der Kirchgemeinden  
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

Wechselseitiges Mitgefühl 
 
Der Wunsch nach individueller Unab-
hängigkeit kann so groß werden, dass 
dies nichts mehr mit Liebe zu tun hat, 
sondern nur noch eigennützige Selbst-
bezogenheit ist, – im Namen der Frei-
heit. Echte Liebe braucht hingegen im-
mer ein Gegenüber, für welches sie sich 
selbstlos, demütig und respektvoll – 
und durchaus auch aufopfernd – ein-
setzt. Je nach Herzenshaltung klingt da-
her der Monatsspruch Oktober für den 
einen nach überwachender Kontrolle, 
für den anderen nach einem wechsel-
seitigem Mitgefühl authentischer Ge-
meinschaft: „Lasst uns aufeinander 
achthaben und einander anspornen zur 
Liebe und zu guten Werken (Hebr 10, 
24).“ Gerade der Hebräerbrief ermutigt 
Menschen in schwierigen Lebenssituati-
onen, sich gegenseitig im Blick zu be-
halten, zu ermutigen und zu trösten, 
füreinander da zu sein und Herausfor-
derungen gemeinsam durchzustehen. 
Ein gleichgültiges Gemüt kümmert sich 
dagegen nicht um den Nächsten, wie 
Kain, der seines Bruders Hüter nicht 
sein wollte (1. Mose 4,9), oder wie der 
Levit und der Priester den Notleidenden 
bewusst ignorierten (Lukas 10,29ff), – 
durchaus mit nachvollziehbaren Argu-
menten. Dabei geht es nicht nur um 
sichtbare, weltliche Nöte, sondern viel 
mehr um das geistliche Heil und die 
Ewigkeit jedes Einzelnen, wie der Folge-
vers unterstreicht: „und nicht verlassen 
unsre [christlichen] Versammlungen, wie 
einige zu tun pflegen, sondern einander 
ermahnen, und das umso mehr, als ihr 
seht, dass sich der Tag naht.“  
Geistliche Gemeinschaft ist wichtig, 
dazu laden wir herzlich ein. 
 
Pfr. Martin Wappler 

Gottesdienste 
 
So 10.10., 8.30 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf 
So 10.10., 8.30 Uhr 
Gottesdienst in Schlegel, Abendmahl 
So 10.10., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf, Abendmahl 
So 17.10., 8.30 Uhr  
Kirchweih-Gottesdienst in Wittgendorf 
mit Abendmahl 
So 17.10., 10.00 Uhr 
Familien-Kirchweih-Gottesdienst in 
Schlegel 
So 24.10., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Hirschfelde, Abendmahl 
So 24.10., 13.00 Uhr 
Biker-Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 07.11., 8.30 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 07.11., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf mit KiGo 
So 14.11., 8.30 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 14.11., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Schlegel mit KiGo 
Mi 17.11., 10.00 Uhr 
Regionalgottesdienst zum Buß– und 
Bettag in Wittgendorf mit KiGo 
 
Alle Veranstaltungen unter Vorbe-
halt der aktuellen Entwicklungen 
und unter den gültigen Auflagen! 
 

Erreichbarkeit 
 
Pfarramt Dittelsdorf 
Telefon: 035843 25755 
Fax: 035843 25705  
E-Mail:  
KG.Siebenkirchen-Dittelsdorf@evlks.de 
Öffnungszeiten:  
Di 09-11 Uhr und 15-17 Uhr 
Pfarramtsleiter:  
Pfr. M. Wappler, 03583 6963190 
Martin.Wappler@evlks.de  
Webseite: www.siebenkirchen.de 

14.|24.|28.10.|07.11., 8.30 Uhr 
Heilige Messe 
17.10., 14.00 Uhr 
Heilige Messe zum Kirchweihfest 
30.10., 14.00 Uhr 
Gräbersegnung 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

Abfuhrtermine 

  Gelbe   Blaue  
  Tonne  Tonne 
 
Dittelsdorf  03.11.  21.10. 
Eichgraben  19.10.  02.11. 
Hartau  19.10.  14.10. 
Hirschfelde  03.11.  21.10. 
Drausendorf  03.11.  02.11. 
Rosenthal  03.11.  21.10. 
Pethau  26.10.  03.11. 
Schlegel    03.11.  21.10. 
Wittgendorf  14.10.  21.10. 

 

Schwimmhalle 
Hirschfelde 
 
Öffnungszeiten 
 
Montag: 
14-18 Uhr  
Öffentliches Schwimmen 
18-19 Uhr  
Ausdauerorientiertes Aquajogging  
(Teilnahme am Kurs nur mit gültiger 10er Kurskarte; 
Anmeldung an der Kasse oder Tel. 035843 25288) 

20-21 Uhr  
Ausdauerorientiertes Aquajogging  
(Teilnahme am Kurs nur mit gültiger 10er Kurskarte; 
Anmeldung an der Kasse oder Tel. 035843 25288) 

 
Mittwoch: 
14-17 Uhr  
Öffentliches Schwimmen 
18-19 Uhr  
Ausdauerorientiertes Aquajogging 
(Teilnahme am Kurs nur mit gültiger 10er Kurskarte; 
Anmeldung an der Kasse oder Tel. 035843 25288) 

 
Freitag: 
14-19 Uhr  
Öffentliches Schwimmen  
(17.45-19.00 Uhr nur zwei Bahnen) 

Foto: Matthias Altmann 
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Informationen  

Deutscher  
Vizemeister  
im Orientie-
rungslauf 
 
Bei den Deutschen 
Meisterschaften 
über die Mitteldis-
tanz lief Daniel Här-
telt (SG Zittau-Süd) in der Seniorenkate-
gorie Herren ab 40 auf den Silberrang. 
Die Goldmedaille wurde an ganze 11 Se-
kunden verpasst. 
Unweit von Clausthal-Zellerfeld starte-
ten Ánfang September mehr als 600 Teil-
nehmer zu den Deutschen Meisterschaften 
im Orientierungslauf in den Waldgebieten 
der Harzer Ortschaft Wildemann.  

Daniel benötigte für die 19 Kontrollpunk-
te auf 3,9 km mit 190 Höhenmetern 
43:55 min. Einzig Marcus Müller (OSC 
Kassel) war mit 43:44 min schneller.  
 
Text/Foto: Debora Zuanetti 

Die Galerie Kunstlade zeigt noch bis zum 
24. Oktober die Ausstellung „retro-
spektive – neue zeiten“ mit Collagen, 
Malerei und Grafik von Elke Noßky. Die 
Auswahl der Arbeiten rankt sich von 
Noßkys Anfängen in den 1960ern bis in 
die unmittelbare Gegenwart und zeigt 
u.a. ihre Auseinandersetzung mit im-
mer wieder neuen Techniken – ob mit 
Pinsel, Kohle, Pastell oder in Gestalt 
einzigartiger moiréartiger Collagen. Die 
Schichtung der ausgewählten Farben 
und Materialien sorgen ebenso für Tiefe 
im Ausdruck – ob durch raumschaffen-
de Kreiden auf monochromen Papier, 
durch filigrane Konturen auf robustem 
Untergrund, ob in Monotypien aus einer 
breiten Palette von Farbtönen oder ob 
in Gestalt der vielschichtigen Transpa-
renz bereits erwähnter Collagen – wie 
ihre Themen zwischen scheinbar zeitlo-
sem Akt und der Brüchigkeit des Lebens 
im Hier und Jetzt. 

Nicht minder aufgeschlossen und expe-
rimentierfreudig zeigt sich die ebenfalls 
in Zittau heimische Künstlerin Gabriele 
Watterott in  ihrer neuen Personal-
ausstellung „ALLEMAL SPEKTRAL“, 
die am 4. November 19 Uhr mit einer 
Vernissage beginnt und bis zum Jahres-

Die bildende Kunst der Malerei 

ende zu sehen sein wird. Gabriele Wat-
terott wird sich auf zwei Schwerpunkte 
ihres facettenreichen Schaffens im Span-
nungsfeld zwischen Realismus und frei-
em Spiel der Formen sowie der Mannig-
faltigkeit ihrer Themen konzentrieren. 
Das sind zum einen ihre „Porträt-Erzähl-
Collagen“, die sie seit 2007 beschäfti-
gen, und zum anderen versucht sie seit 
2017 die „Kraft der Linie durch Tusche“ 
auf besondere Weise zu erschließen. 
Eine kleine Auswahl dieser Bilder aus 
dieser neueren Facette ihres Schaffens 
sollen den Betrachter an ihrem Experi-
mentieren mit Tusche teilhaben lassen.  
 
 
Achtung, ab November hat die Galerie  
geänderte Öffnungszeiten: 
Di bis Fr 13 bis 17 Uhr  
So 15 bis 17 Uhr 
 
Bis zum Ende der jetzigen Ausstellung gilt 
noch 12 statt 13 Uhr für Di bis Fr 

 

Beratungsangebote  
im Rathaus  
(Aufgang C, Zi. 117) 
 
 
Rechtsberatung 

Di 16.00-18.00 Uhr 

 

Sprechtage für das Handwerk 

Di 09.00-14.00 Uhr  

 

Ergänzende unabhängige  

Teilhabeberatung (EUTB) 

Mo 08.00-12.00 Uhr  

Mi  13.00-17.00 Uhr  

 

Schiedsstelle (Friedensrichter) 

Jeden 1. Montag im Monat  

16.00-17.00 Uhr 
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Nachbarschaftshilfe - Geben und Annehmen  
 

 Die Nachbarschaftshilfe im Freistaat Sachsen ist ein Angebot zur 
Entlastung von pflegenden Angehörigen und zur Aktivierung der 
betroffenen Menschen. 

  

 Annerkannte Nachbarschaftshelferinnen und Nachbar-
schaftshelfer geben Unterstützung im Alltag und aktivieren 
Potenziale. Sie stärken die Mobilität der zu pflegenden Menschen 
und helfen mit bei der hauswirtschaftlichen Versorgung.  
Die Kosten werden von der Pflegekasse erstattet. Die Höhe des 
Anspruches wird von der Pflegekasse festgelegt. Nachbarschafts-
helfer können bis zu 10 € pro Stunde abrechnen.  
 
Wir unterstützen Sie: 
▪  mit Informationen und Starthilfen rund um das Thema 
 "Nachbarschaftshilfe", 
▪  vermitteln Bildungsangebote für pflegende Angehörige und für 
 Nachbarschaftshelferinnen und Nachbarschaftshelfer  
▪  und bieten einen persönlichen Austausch, z.B. beim „Stamm-
 tisch“ für Nachbarschaftshelferinnen und Nachbarschaftshelfer  
 
Haben Sie Interesse für einen Einsatz als Nachbarschaftshelfer-
innen und Nachbarschaftshelfer oder möchten das Angebot  

 zur Hilfe nutzen? Wir sind für Sie da:  
 
Kontakt- & Beratungsstelle Nachbarschaftshilfe  
in Zittau und Umland 

 

 Mehrgenerationenhaus Zittau | Hillersche Villa 
Klienebergerplatz 1 | 02763 Zittau 

 

 Ansprechpartnerin & Kontakt: Elke Koppatsch  
Fon: 0151 25373695 | E-Mail: e.koppatsch@hillerschevilla.de 
 

 Öffentliche Sprechzeiten: 
Mo 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr │ Mi 14 bis 18 Uhr 
sowie nach vorheriger Vereinbarung 
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Die gemeinsame „Spätschicht“ im Landkreis 
Görlitz geht in diesem Herbst bereits in ihre 
dritte Auflage: Unternehmen in Görlitz, Weiß-
wasser, Zittau und erstmals auch in Ebersbach-
Neugersdorf öffnen am Freitag, 5. November 
2021 von 16-20 Uhr ihre Türen. Veranstalter 
sind die Wirtschaftsförderungen der vier Städte. 
  
Insgesamt 38 Unternehmen nehmen an der 
Spätschicht teil: 15 in Görlitz, 10 in Zittau, 7 
in Weißwasser und 6 in Ebersbach-Neugers-
dorf. „Wir freuen uns, dass so viele Unterneh-
men die Chance nutzen und einen Einblick in 
ihr Gewerbe geben. Interessierte können so 
mehr über die einheimischen Betriebe erfah-
ren und sich zugleich über Jobmöglichkeiten 
informieren“, sagt Andrea Behr, Geschäftsfüh-
rerin der Görlitzer Wirtschaftsförderung bei 
der Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH (EGZ) 
stellvertretend für die Organisatoren Gloria 
Heymann (Zittau), Stefan Halang (Ebersbach-
Neugersdorf) und Thorsten Rennhak (Weiß-
wasser). Auch SchülerInnen sind eingeladen, 
bei der Spätschicht Ausbildungsmöglichkeiten 
kennenzulernen und die Veranstaltung gezielt 
für ihre Berufswahl zu nutzen. 
  
„Wir planen zusätzlich zu den Live-Einblicken 
in die Betriebe vor Ort diesmal auch ein virtu-
elles Format“, erklärt Thorsten Rennhak, Wirt-
schaftsförderer für die Stadt Weißwasser. „Die 
Unternehmen werden entsprechende Online-
Angebote bereitstellen, sodass die Spätschicht 
unabhängig von der Pandemielage in jedem 
Fall stattfinden wird.“ Schon jetzt können sich 
Interessierte auf der gemeinsamen Webprä-
senz www.spaetschicht.eu einen Überblick 
über die teilnehmenden Unternehmen ver-
schaffen. Ein Programmflyer mit den konkre-
ten Angeboten wird zum Download in den 
kommenden Wochen folgen. 
  
Aktuelle Informationen unter: 
www.spaetschicht.eu 

Die Geschäftsstellen Görlitz und 
Zittau der IHK Dresden sowie 
die Hochschule Zittau/Görlitz un-
terstützen als weitere Koopera-
tionspartner das Projekt Spät-
schicht.   
Für die Organisation und Durch-
führung der Veranstaltung ha-
ben die Wirtschaftsförderungen 
der Städte Zittau, Weißwasser, 
Görlitz und Ebersbach-Neugers-
dorf über die Fachkräfteallianz 
Görlitz einen Antrag auf Förde-
rung gestellt und bewilligt be-
kommen. 
Diese Maßnahme wird mitfinan-
ziert mit Steuermitteln auf Grund-
lage des von den Abgeordneten 
des sächsischen Landtages be-
schlossenen Haushaltes. 
  
Ihre Tore für  
BesucherInnen öffnen  
folgende Unternehmen: 
  
Ebersbach-Neugersdorf: 
FWH Federnfabrik Wilhelm  
Hesse GmbH 
IBO GmbH – Ingenierbau  
Oberland 
Klinikum Oberlausitzer Bergland 
Kranotec GmbH 
MBN Maschinenbaubetriebe 
Neugersdorf GmbH 
SOWAG mbH 
  
Görlitz: 
Birkenstock Productions  
Sachsen GmbH 
CIDEON Software & Services 
GmbH & Co. KG 
Expleo Technology Germany 
GmbH 
Ferchau GmbH 
KommWohnen GmbH 
KSC Anlagenbau GmbH 
Masterplan IT GmbH 
Metallbau Schubert GmbH 
Niederschlesische Wurstmanu-
faktur Görlitz GmbH & Co. KG 
Nordisk Freizeit GmbH  
(ehem. Yeti GmbH) 
Schöpstal Maschinenbau GmbH 
Siemens Energy Global GmbH  
& Co.KG 
SKAN Deutschland GmbH 
Sysmex Partec GmbH 
ZEISS Digital Innovation 
  
Weißwasser: 
Familienunternehmen Kunze 
Kreisel GmbH & Co.KG 
SpiegelArt Steffen Noack GmbH 
& Co.KG 
Stadtwerke Weißwasser GmbH 
Stölzle Lausitz GmbH 
Uhren & Schmuck Schirrock 
Willms Weißwasser GmbH  
& Co.KG 
  
Zittau: 
Albert Handtmann Maschinen-
fabrik GmbH & Co. KG 
Baumwollweberei Zittau GmbH 
Fit GmbH 
Johnson Drehtechnik GmbH 
Kratzer Metallbau GmbH 
KSO Textil GmbH 
Phänomen Maschinenbau Nie-
derlassung der FMA - Freitaler 
Metall- und Anlagenbau GmbH 
PWK Ibex GmbH 
Stöcker GmbH Elektromeister 
ULT AG 

http://www.spaetschicht.eu

